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WOMWg litt menteneotio.
Franzosen

Risch erobert!
Engländer.

weiteren Vormarsch der Deutschen verhindern
sollen.

xeichisch-ungarischer Tagesbericht.
Zien,  6 . Nov. (Drahtbcricht.) Amtlich

»erlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.
Feind unternahm gestern südöstlich von
^czyk gegen unsere Strypa -Front zwei

Angriffe. Seine Angriffskolonnen brachen,
Verluste erleidend, unter unserem Feuer

men. Die Russen zogen sich schließlich so-
rr als auch östlich von Burkanow auf Sie-
in ihre Hauptstellung zurück.
Zahl der in den Kämpfen von Siemikowce

achten Gefangenen stellt sich auf 50 Ofsi-
und 6000 Mann,

unteren Styx gewannen unsere Angriffe
stse Raum.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ruhe an der Südwestfront hielt auch im

: und Ganzen gestern an. Hierzu mögen die
m amtlichen Bericht der italienischen Obcr-

rcsleitung bekannten ungünstigen Witte-
rhältnissc beigetragcn haben. Vereinzelte

des Feindes wurden abgcwiescn.
Abschnitte von San Martina sind uoch
se im Gange.

Südöstlicher Kriegsschaupatz.
an der montenegrinischen Grenze kämpfcn-

/ncichisch-ungarischen Kräfte erstürmten
J * östlich von Trebinje den Jlino Birdo , u.

hen damit die inontencgrinische Haupt-

Die Armee Linsingen machte in Sen letzten Tage«
58 MimM« 61100M , j, « W»

Serbisch Kraljewo und Varvarin genommen!
Ueber 3850 Serben  gefangen.

Eine neue Offensive der Verbündeten
auf der Westfront.

WV. Kopenhagen, 8. Nov. Die „Central News"
berichtet von einer neuen großen englisch-französi¬
schen Offensive an der Westfront. Im A r t o r»
würden alle Vorbereitungen für einen umfasien-
den französischen Angriff  getroffen

Die Einnahnie von Rrlcv

Deutscher Tagesbericht vom 5. Novemb.
WB- Großes Hauptquartier, 6. Nov.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Handgranatenkampf wurden die

in den Ostteil unseres neuen Grabens
nördlich von Massiges eingedrungenen
Franzosen wieder daraus vertrieben.
Sonst verlies der Tag unter teilweise
lebhaften Artikeriekämpsen ohne Er¬
eignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

verloren die Russen an Gefangenen
50 Offiziere  und etwa 6000 Mann.

crn wurde der Fciud bei der Ruine Klo-
«rfen.
der Armee des Generals von Köveß gr¬

eine österreichisch-ungarische Kolonne den
Klissura südlich von Ariljc ; eine andere
den Gegner über die Jclica und südöstlich
kzurück.

iwo wurde von den deutschen Truppen

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Lindenburg.

Die Russen wiederholten ihre Durch-
vruchsversuche bei Dünaburg mit den
gleichen Mißers.-llgen  wie an den vor¬
hergehenden Tagen.

'r südöstlich überschritten deutsche und
ch-ungarischc Abteilungen die westliche

Armee des Generals vor: Gaüwitz nähert
Talcnge nördlich von Gruzcvac.
serbische Haupttruppenplatz Risch befindet

-mtlgarischer Hand. Auch Soko Banja und
v°hc« westlich von Lukowo wurden von den

k» genommen.
all werden viele in Zivil gekleidete Descr-
■serbischen Armee aufgcgrifscn.
Hofer,  Feldmarschall-Leutnanl.

Die griechische Kabinettskrise.
E Nov. Das Reutersche Büro meldet
E Der König schlug Zaimis vor, Pre-

zu bleiben, dieser weigerte sich jedoch,
lg berief daraufhin einen Minister-

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generalsv. Linsingen.

Nordöstlich von Budka wurden weitere
russische Stellungen genommen.

Bei Siemikowce  ist Ruhe einge¬
treten. Der Gegner ist in seine alten
Stellungen aus dem Ostufer der Strypa
zurückgeworfen.

In den nun abgeschlossenen Kämpfen

Balkan-Kriegsschauplatz:
Im Tale der westlichen Morava

wird südöstlich von Cacak gekämpft.
Kraljevo ist genommen.  Oestlich da¬

von wird der Feind verfolgt.
Sdnbal  ist erreicht,  der Zupanje-

vacka-Abschnitt ist überschritten. Im
Moravatale wurde bis über Obrez-
Sikirica  nachgedrängt; durch Hand¬
streich setzten sich unsere Truppen noch
nachts in Besitz vonBarvari n. Ueber
3000 Serben wurden gefangen ge-

Berlin , 7. Nov. Die Eroberung von
Nisch,  der zweiten Hauptstadt Serbiens ist inil
der Freude begrüßt worden, die der Bedeutung dis.
fer glorreichen Waffentat unserer BnnbeSgenoffen
entspricht. Ein äußeres Zeichen der freudigen Be-
wundcrung , die das deutsthe Volk den Bulgurea
zollt, bildet die weiß-grün -rotc Fahne, die zabtreich
neben der deutschen, österreichischenu. ungarischen
auftaucht . Der lzervo,-ragende bulgarisch- Staats¬
mann , der sich zurzeit hier anfhält , wird dies«
Fahne als ein Zeichen treuen bundesbrüderlichen
Gedenkens begrüßen. Auch die Blätter , die der
hoben militärischen und politischn Bedeutung deS
Falles dieses wichtigsten serbischen Waffen»
Platzes  und der dannt in greifbare Nähe gerück»
ten Landverbindung Deutschlands

mit Konstantin  o p e l trendig gedenken, feiern
die unwiderstehliche bulgarische Tapferkeit, die der
Zukunft Bulgariens wie den gemeinsamen großen
Zukunftsari fgf> ben in gleich glänzender Weise
dient . Besonders wird auch betont, daß die Airs-
sichten einer englisch-französischen Hilssunterneh-
mung immer geringer werden.

nommen.
Bei Krivivir  ist die Gefechts¬

fühlung zwischen den deutschen und
bulgarischen Hauptkräften gewonnen.

Die Armee des Generals Bojad
jeff hat bei Lnkovo und bei Soko-
Banja den Gegner geworfen, über
500 Gefangene gemacht und  sechs Ge¬
schütze erbeutet.

Rach dreitägigem Kampf ist gegen
zähen Widerstand der Serben
die befestigte Hauptstadt Nisch
gestern Nachmittag erobert.  Bei den
Kämpfen im Vorgelände sind 350 Ge¬
fangene und zwei Geschütze  in bulga¬
rische Hand gefallen.

* Oberste Heeresleitung.

Nov. Die „Information " erfährt aus
dort in maßgebenden Kreisen die A u f-

jjfc Kammer  als sicher angesehen wird.
^ücktrirt des Kabinetts Zaimis

angenommen.
r - Nov. (Ctr . Frkft .) Den Blättern

^then telegraphiert , König Konstantin
Bf m ission des Kabinetts Zai-

'Mmen.
Enttäuschung in Paris.

t1lf' 8. Nov. In Paris herrscht große
fl- Weil alle Mitglieder des Ministe¬
rs unter der Präsidentschaft des ent-
4gstreuen Skuludis im Amte ver-

schcwatz-Svrljig erbeuteten wir eine Lokomotive u.
103 Wagen mit einer großen Menge Material so¬
wie für die Genietruppen bestimmte Geräte. Süd¬
lich von Strumitza  wurden unsere Truppen
von zahlenmäßig überlegeneren englisch-
französischen Kräften  angegriffen . Durch
heftige Gegenangriffe wurden diese im Bajonett¬
kampf zu r ü ckg e w o r f c n und erlitten erhebliche
Verluste. Die Kämpfe entwickeln sich für uns gün¬
stig und sind mit den Franzosen auf der Front
Kriwolak—Sonilsh Glava im Gange.

wird auf der ganzen Front  fortgesetzt . Bei
Prilcp,  Kriwolak und Strumitza hielten wir die
Offensive der Engländer und Franzo
s e n an u. warfen denFeindnnterbeträcht-
l i che n V e r l u st e n für ihn zurück. Viele G e °
f a n g e n e und unübersehbares  Kriegs¬
material aller Art siel in unsere Hände.

Es von den Hilfskorps.
knglisch-französischr Truppen

Bulgaren geworfen.
* *0»6. Nov. Amtlicher Bericht über

am 4. November: In der Rich-
krrrichtcn unsere Truppen die Ge-

Nach heftigem Kampf nahmen
A vie vorgeschobenenStellungen auf

O st fr o n t der Festung. Wir er-
^kschützx, zwei Munitionswagcn u.

>llngene. An der Eisenbahn Knjat-

Niederlage der Entente-Truppen
in Mazedonien.

Viele Gefangene gemacht und unübersehbares
Kriegsmaterial erbeutet.

Ucberstürztcr Rückzug der Serben.
WB . Sofia,  7 . Nov. Amtlicher Bericht vom

5. November.
Auf der ganzen Ausdehnung  der Front

vy -folgcn wir die geschlagene Armee des
Feindes,  der sich auf ü b e r stü r z t c m Rück-
zu ge  befindet . Unsere nördlich Nischawa ope¬
rierenden Truppen näherten sich dem Morawatal
und traten bei P a r a t s ch in in direkte Verbin¬
dung mit den deutschen Truppen , die von Norden
vorrücken. Um 3 Uhr nachmittags nahmen wir die
Festung Nisch . Wir verfolgen schnell den auf
dem Rückzuge befindlichen Feind. Unsere im Tate
der bulgarischen Moratoa  vorgehenden
Truppen drangen in die Ebene von Leskowatz vor.
Unsere O f f e u s i v e in der Ebene von Ko ss o w o

Die Stärke der englisch- französischen
Truppen.

Kopenhagen , 7. Nov. „National Tidende" mel¬
dest aus Petersburg : Nach hier eingetroffenen Be¬
richten erreichten die englisch - französi¬
schen Truppen  aus dem Balkan nunmehr die
Stärke von 150 000 Mann.  Da diese Zahl
zur Einleitung einer kräftigen Offensive nicht ge¬
fügt , sollen wertere Verstärkungen  aus
Frankreich , England und Rußland abgewartet wer¬
den.

Die Engländer und Franzosen in Salonik.
Sofia , 7. Nov. (Ctr . Frkft.) Die Franzosen

und Engländer kauften in Saloniki zu den höchsten
Preisen Ausladekähne und Boote und schaffen diese
nach Karasuli und Doiran . Die Engländer der-
suchten sich des Bahnhofs der Verbindungsbahn
Saloniki —Dedeagatsch zu bemächtigen, was die
griechische Militärbehörde verhinderte.

Kitchener Oberbefehlshaber am Balkan.
WB. Haag , 8. Nov. Das halbamtliche „Echo

Beige" teilt mit , Kitchener werde den Oberbefehl
über die Balkantruppen übernehmen, welche den

Die Heldentaten der Vulgaren.
WB . Berlin , 6. Nov. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Die Einnahme von
Nisch,  der zeitweiligen Hauptstadt Serbiens,
durch bulgarische Truppen reiht sich den vorange-
gangenen Wasfcntaten Bulgariens würdig an.
Mit hoher Freude vernimmt das deutsche Volk die
Kunde von dem neuen Erfolge des bulgarischen
Heeres , das in drei Wochen auf der langen Front
von der Donau bis zur griechischen Grenze einen
Schlag nach dem andern geführt hat und tief in
das feindliche Land eingcdrungen ist. Serbien
erleidet seine gerechte Buße  für die
Handlangerdienste , zu denen es sich frcvlerisch her-
gegeben hat , wie für den Treubruch, den es gegen¬
über Bulgarien verschuldete. Bulgarien kämpft
für eigene nationale Interessen und heftet den
Sieg an seine Fahnen durch hervorragende solda¬
tische Tüchtigkeit , getragen von der hohen sittlichen
Kraft eines Volkes, das sich bewußt ist. Recht und
Moral auf seiner Seite zu haben. Im Dienste ihrer
eigenen Interessen kämpfen die Bulgaren aber zu-
gleich Schulter an Schulter mit Deutsch¬
land , Oesterreich - Ungarn und der Tür¬
kei für die Sicherung des europäischen
F r ie d e n s gegen die fortgesetzten Quertreibe¬
reien des Dreiverbandes . Für diesen sind die Völ¬
ker der Balkanhalbinsel nichts als ein S p i e l -
ball  politischer Hinterhältigkeit gewesen. Die
Balkanstaaten durften kein wirkliches Selbstbestim- '
mnngsrecht haben, sie sollten lediglich ein Werkzeug
bei der Durchführung fremder Anschläge sein und
bleiben . Weil Bulgarien sich seine Unab¬
hängigkeit  wahren wollte, siel es beim Drei¬
verband in Ungnade. Es wird sie zu tragen wis¬
sen und mit eigener Hand sein staatliches Dasein
auf breiter Grundlage so fest aufbauen, daß es
fortan noch sicherer als schon bisher für seine 'natio¬
nalen Ideale wird leben und wirken können. Mit
Stolz folgt das deutsche Volk den heldenmütigen
Taten der bulgarischen Verbündeten und wünscht
ihnen auf dem 'Felde der Ehre weitere Erfolge bis
zur endgültigen Entscheidung, die die Bahn zu
fernerem Erstarken und Gedeihen Bulgariens er¬
öffnen wird.

Russische Kriegsschiffe von Rumänien
beschlagnahmt.

WB . Wien , 7. Nov. Die „Süslawische Korre¬
spondenz" meldet aus Bukarest:

Auf Anordnung der rumänischen Re¬
gierung  haben die rumänischen Behörden die in
den rumänischen Donauhäfen liegen¬
denrussischen Kriegsschiffe beschlag-
nahmt  und auf ihnen die r u m ä n i s che Flagge
gehißt . In Turn -Severin wurden am Dienstag
früh alle im Hafen liegenden russischen Fahrzeuge
durch die rumänische Hafenbehörde als beschlag¬
nahmt erklärt , die russische Flagge heruntergeholt
und die rumänische aufgezogen. Die russischen



«annsHaffM Surde « cm Land «ebkacht und Son ^
Turn -Severin abtransportiert . In Grnja wurden -
die russischen Dampfer „Tiralspol ", »Turgemeff
und „Patriot " mit fünf russischen Schleppschiffen
von der Hafenbehörde beschla gna hm t und btt
russischen Mannschaften von den Schiffen entfernt.
Die russische« Schiffe, auf denen die rumänische
Flagge weht, werden von einem rumänischen
P»tr»ui2enö« t bewacht. *- ‘4®**,

Neue Opfer unserer Llnterseedvote.
Bier Tar .rpser »versenkt.

WB. Pari », 8. Nov. Eine Mftteilung deS
französische« Marineministeriums besagt, daß au S
dem Atlantischen Ozean kommende feindliche
Unterseeboote  die Meerenge von Gibraltar
durchfahren haben, wahrscheinlich in der Nacht vom
2 zum 3. November. Sie versenkten am 4. Nov.
auf der Höhe von Arzen den französischen Damp-
fer „D a h a r a" und in der Nähe von Kap N>i
den französischen Dampfer „Calvados"  und
den italienischen Dampfer „Jonio ". Die Be¬
satzungen der „Dahara " rrnd deS „Jonio " wurden
gerettet . Man ist ohne Nachricht von der Be-
fatzunq des „CalvadoS".

W« . Algier , 6. Nov. Meldung der Agence
HavaS. Ein deutsches Unterseeboot hat am Frei¬
tag den ftanzösischen Dampfer „S i d i Fe r r u ch",
40 Merlen von Algier entfernt , beschossenu. ver-
f e «k  t. Die Besatzung von 28 Mann ich in Algier
eingetroffen . _

Berlin — Konstantin»- «!
In Würdigung der Einnahme von

Nisch  schreibt der „Berl . Lok.-Anz. : der Ein¬
nahme von Nisch ist der Wunsch der Verbündeten,
hie Eisenbahn Belgrad — Nisch —
Sofia — Konstantinopel  in Besch zu neh-
men, seiner Erfüllung nahe gerückt. Zu ierner
vollen Erfüllung bedarf eS nur noch der Besetzung
der Jastrebac - Plamna,  deren G-birgS-
rücken bis weit südlich Nisch das Gelände be-
herrscht. Die Verteidigung dieses Gebirgsrückens
durch die Serben bat übrigens durch die Einnahme
von Risch, als dessen Flankenverteidigung auf dem
linken Morawa -Ufer sie betrachtet werden konnte,
ihre Bedeutung verloren. Die Eisenbahn von
Niich nach Pirot ist nunmehr bereits m Besitz der
Verbündeten , und durch die Besetzung der südlich
davon gelegenen Höhen bei Bela Palanka vollkom¬
men gedeckt. Bei der bekannten Tüchtigkeit unserer
Pioniere dürste die Fahrbarmachung der serbischen
Linie und damit die H e r st e l l u n g d e r d i r e k-
ten Bahnverbindung nach Konstan¬
tin op e l nur noch eine Frage kurzer
Zeit  sein . DaS hauptsächliche HindermS wird
ttx>M vorläufig die gesprengte Savebrücke zwischen
Semlin und Belgrad bilden. An ihrer Wredertzer-
stellung wird schon seit einigen Wochen gearbeitet.

Tie „Boss. Ztg ." schreibt: Die Eisenbahn von
Belgrad zur bulgarischen Grenzstadt Zarwrod ist
342 Kilometer laiig.  Davon haben dre von
Süden nach Nisch vorgedrungenen Bulgaren W
Kilometer in Besitz genommen. Nach den gestrigen
Auslassungen unserer Obersten Heeresleitung und
de4 österreichischen GeneralstabeZ ist die Armee deS
Generals von G a l l w i tz von Norden her in
igoracm eingerückt. Die Bahnstrecke von Belgrad
nach Paracin zählt 166 Kilometer. Somit sind von
uns und unseren Verbündeten 98 pluS 166 Kilo¬
meter gleich 284 Kilometer der serbischen HauPt-
Halm besetzt worden und es bleiben nnr noch 342
minus 264 gleich 88 Kilometer übrig , die sichstlt
»bstnbimz der gestrigen Kriegsberichte bowst
waüricbeinlich noch um etliche Kilometer vermin-
dert haben. Binnen kurzein wird die letzte Strecke
irberwunden sein. Bei Alerinac oder Stalaftch,
zwischen Nisch und Paracin . ist der Z u s a m m e n-
schluß der deutsch - österreichischen mit
den bulgarischen Hauptstreitkräften
zu gewärftgen . Der Weg von Belgrad nach Kon-

. stantinovel wird damit frei , ein vollkommener
Sieg über die serbischen Widerstände errungen.

Russische Angriffe in Kurland abgeschlagen.

Ile Würms hon Wljem
ein Ehrentag der Brandenburger.

«3 « serbische Geschütze erbeutet '.

KFOO Serben kriegsgefangen.
>k« kuMi»,PMMIÄ umm  MMM

mt  MÄmSBimitB,
MOMM M

Flotter Vormarsch itt Serbien.
Oestreichisch- ungarischer Tagesbericht.

(Trahtbericht .) Amtlich

Von der Ostfront.
Bor Dünaburg  in Kurland erneuerten di«

Russen am Freitag und SamStag ihre Durch-
bruchSversuche,  doch wie früher so auch jetzt
wieder ohne jeden Erfolg . In der Nacht zum
SmnStag unternahm der Gegner nordwestlich vorn
Gwentensee einen kühnen Ueberfall, der durch
Uebermschung auch anfangs glückte. Im Laufe des
SamStagS aber warfen unsere Truppen mit Hilfe

»bereiter Resevren die Eindringlinge nachdrücklich
und unter erheblichem Verlust wieder auS den Po-
sitionen heraus.

In Wolhynien  behaupteten unsere Truppen
die jüngst eroberten feindlichen Stellungen inst
gutem Glück und schlugen gegnerische Angriffe zu-
rück. A» der Strtzpa  in Ostgalizien ist nach
den letzten für unsere Waffen siegreichen Gefechten
nunmehr Ruhe eingetreten. Die Russen haben in
diesen Känipfen nicht weniger als 50 Offiziere und
6*400 Mann an Gefangenen verloren.

m •

Der Feldzug auf dem Balkan.
Ueberrasschend schnell ist N i sch, der militärische

Mittelpunkt Serbiens in die Hand der Verbün¬
deten gefallen. Nach dreitägigen Kämpfen und
«ach zähestem Widerstande der Serben fiel die be¬
festigte zweite Hauptstadt Serbiens in die Hand
der tapfern Bulgaren . Am Freitag Nachmittag
zog bi« erste bulgarische Division triumphierend in
die feindliche Beste ein. Ein weiter Kreis von Be¬
festigung«« umgab die Stadt und machte sie zu
einem grasiarttgen verschanzten Lager, da» einer
Armee als Stützpunkt dienen konnte. Die serbische
0eere *feütma hat eS vorgezogen, die Neste dek
verschiedenen, auf allen Fronten geschlagenen und
»»eichende« Heeresgruppen nicht in diesem Raum
zu versammeln : welch? Eistschlüsse sie Wetter ge-
faßt hat, ob sie den Abmarsch nach Aesten ver-
snchen öm£  oder einen letzten Kampf aufzunehme«
hMbsichti- t, wisse,, wir nach nicht. <5m  wiMche

Deutscher Tagesbericht vom 6 November.
WB. Großes Hauptquartier,  7 . ÄßoS.

(Amtlich.) '
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nichts neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Hindenburg:

Südwestlich und südlich von Riga  wutdic^
mehrfache russische Teilangriffc abgeschlagen. Bor
Tünaburg scheiterte« feindliche Angriffe bei Jlluxt
»nd zwischen Swentcn - und Jlscn -Sec.

In der Nacht vom 5. zum 6. November waren
die Russen nordwestlich des Sweuten -SeeS durch
nächtlichen Ueberfall in unsere Stellungen ringe-
tzrungen. Sie sind gestern wieder hinausgeworfc«. >

Heeresgruppe Prinz Leopold v. Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe von Linsingen.

Nordwestlich von Czartorysk wurden bei einem
abgeschlagenen feindlichen Angriff 8V Gefangene
gemacht und 1 Maschinengewehr erbeutet.

Balkan - Kri . - sschanplatz.

Oesterreichlsch-u- 'Mische Truppe « haben den
Feind von der Grazina -Höhr (12 Km. nordwest¬
lich von Jwängica ) Zurückgedrängt und sind im
Tale der westlichen Morava über Slatina hinaus
vvrgcdrungcn.

Beiderseits von KraljeVo  ist der Flustüber-
gang erzwungen. Ja KraljeVo, das «ach heftigem
Straßenkampf von brandenburgifchen Truppe « ge¬
nommen wurde, sind 138 Geschütze erbeutet

Oestlich davon ginge« österreichisch-ungarische
Truppen vor und machte« 481 Gefangene.

Unsere Truppen stehen dicht vor Krusevac.
Die Armee des Generals ». Gallwitz »ahm ge¬

stern über 3688 Serben gefangen, erbeutete ei«
neues englisches Feldgeschütz,  viele be-
ladene Munitionswagen , zwei BerpflegungS-
zügc «nd zahlreiches Kriegsmaterial.

Oberste Heeresleitnug.

WB . Wien, ?. Nov.
wird Verlautbart:

Russischer  K r i e g s s cha u platz.
Südöstlich von Wisniowczyk an der Strypa u.

nordwestlich von Tubno schlugen unsere Truppe«
starke russische Angriffe  ab . Bei WiS°
niowcyk war es der 7. Angriffsversuch, de« die
Rusien in den letzten 4 Tage» gegen dieses Front-
stück gerichtet haben.

Sonst im Norden nichts neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Alle Versuche des Feindes , unsere Stellungen

im Abschnitte von San Martina zu durchbrechen,
find gescheitert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Montenegriner  versuchten, die ihnen

in den letzten Tagen entrissenen Stellungen zurück-
zugewinne«. Ihre An griffe scheiterten. -

Die im Moraviza -Tal vordringcnden öster¬
reichisch-ungarischen Kolonnen befinden sich im An¬
griff gegen die Höhen nördlich von Jwanjiza . Süd-
östlich von Tschatschak warfenwirdenFeind
über den Glogovazki - Brh zurück.

Bei der Einnahme von KraljeVo  durch die
Deutschen wurden 130 serbische Geschütze
eingebracht.

Die südöstlich der Gruza -Mündung kämpfenden
k. u. k. Truppen haben gestern 688 S e r b e « g e -
fangen genommen.

Die Armee des Generals vo « Gall-
Witz  erreichte unter Kämpfen nördlich von Kruse¬
vac das Tal der westlichen Morava.

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

mi\tm  ftaüRtt in«w«.
WB. Athen,  7 . Nov. (Drahtbericht.) Mel-

düng der Agence Havas : Das neue Kabinett
wurde unter dem Vorsitz von S ku l u d i s gebil¬
det, der das Ministerium des Aeustern übernimmt,
Die übrigen Mitglieder des Kabinetts Z a i m i S
werden beibehalte». DaS Kabinett wird morgen
den Eid leisten.

Entscheidung, daS sei von vornherein nachdrücklich|
betont, bringt die Einnahme von Nisch nicA mft >
sich. Ein wichtiger Punft ist damit gewonnen, der
neuen Operationen als Grundlage dienen kann,
aber di- Entscheidung liegt in dem Schicksal der
serbischen Streitkräfte , ihrer Vernichtung in dem
Sinne , daß sie nicht mehr imstande sind, eine
kriegerische Tätigkeit zu entfalten . Auf dieses
Endziel ging der Aufmarsch der verbündeten Ar-
meen zum Feldzug in Serbien , darauf zielen in
der weitern Entwicklung alle Heeresbewegungen

! ab. Natürlich gehen Hand in Hand damit noch an-
! dere Zwecke, wie z. B. die Freimachmung deS

Wasserweges auf der Donau und der Eisenbahn
Belgrad —Nisch—Konstantinopel : di« Hauptsache
bleibt aber, die milftärische Kraft deS Feindes zu
brechen, ihn zur Unterwerfung unter den Willen
deS Siegers zu zwingen, und dar beste Mittel da-
zu ist die Schlacht. Sie stellt daS Uebergewicht des
Siegers in klarster Form fest, aus ihr erwachsen
auch die politischen Folgen , die daS FeldzugSziel
bilden . So müssen wir zunächst noch abwarten , ehe
ein endgültiges Urteil darüber gefällt werden
kann, welche Bedeutung die Einnahme von Nisch
hat.

In der Erkenntnis , daß jede Weitere Berte,dl-
grmc, der serbischen Armee gegen den Anstrum der
verbündeten Truppen , die bei Belgrad und Ram
die Donau überschritten hatten , undenkbar wäre,
wenn eS nicht gelänge die Ostfront gegen de« Ein-
fall der Bulgaren zu schlitzen, hat der serbische Ge-
neralstab die äußersten Anstrengungen gemacht,
die FestungSltme , die der Z e n t r a l ste l l u n g
von Nisch nach Osten vorgelagert ist, s» stark al»
irgend ucöglich zu »rachen. Die ganze Timokluue
mit Saitfchar und KnjaschetScch, sowie die Pforte
von Pftot , die daS Rtfchawatal nutz danrü di«
W»«e OrreMsttasie gegen Mlgan«

war so stark, als eS die serbischen Hilfsmittel zu-
ließen, befesttgt worden. Ein breiter Gürtel von
Feldstellungen wurde über die schroffen Berge an
der Ostfront gelegt, und starke Truppen setzten sich
gegen den bulgarischen Flankenstoß zur Wehr.

Diese ganze  O stf r o n t der Serben ist nun
in einem kurzen Feldzug von einer blgarischen
Armee vollkommen zertrümmert  worden.
Nach schweren Kämpfen und Stürmen fielen die
drei Festungsstädte der äußersten Linie. Nun be-
gann der Aufmarsch gegen die Zentralstellung vo«
Nisch , die von drei bulgrffchen Gruppen ange-
griffen wurde , von Nordosten auS der Richtung
von Knjaschewatz, von Osten dirrch daS Nischawatal
u. von Südosten , wo bulgarische Abteilungen auf
Leskowatz vorstoßen. Die Serben wehrten sich ver¬
zweifelt, und eS gelang ihnen auch kürzlich, die
mittlere Gruppe bei Bela Palanka in, Nischawatal
etwas zurückzudrängen, aber inzwischen erstürmten
andere Abteilungen , die über Svrljig vorgegcmgen
waren , die Höhenstellungen im Nordosten der
Stadt . Damit war die Entscheidung  gefallen,
denn die innersten ' Werke der alten serbischen
Festungen kommen für eine ernste Verteidigung
im modernen Krieg nicht in Betracht. Ihr eigent¬
licher Schutz liegt in den vorgelagerten Bergstel-
lunqen . #

Mit der Festung Risch ist nicht nur der wich¬
tige Verkehrsknotenpunkt und die größte Stadt
(25—30068 Einwohner ), die noch den Serben ver¬
blieben war . in die Hände der Bulgaren gefallen,
sondern mit dem Fall der Stadt scheint mm mehr
8 « r ganze BorteidiguugSsystem  der
serbische Armee in der Nordhälfte der Königreich»
unhaltbar  geworden z« sein. Nisch, w» die
Anne « Bsjadzev» eurgezogen ist, und Par atschin,
dar deutsche Truppen erobert haben, liege« nur
WO km«, M KGlWWd« M tygfcu

Was geschah heute vor einem Jah^
Am 7. November 1914:

Tsingtau nach helvenhaitem Widerstandaeknn.^
Ausbruch des offenen Aufstandes in

Führung der Burengeneräle Beyers und Dew^
Die Türken überschreiten die ägyvtische Grenze '
Eciolge der Oesterreicher in Serbien; 280g

gefangen.
8 . November 1914:

Im W-sten beschieße» feindl. Flotten den deutsch,
rechten Flügel.

Fm Osten ein Angriff starker russuscher Kräftei-ört..
lich des Wyßtyter Sees znrückgeschlazen-, 4^
Gefangene gemacht und 10 Maschinengewehrerbeutet.

engen Winkel kämpft noch das Gros der
Armee einen trostlosen Verzweiflung^
kampfl

Ein kaiserlicher Dank für die Truppe
in Serbien.

Kragnjewatz, 6. Nov. Nach der Einnahme de?
serbischen Hauptwaffenplahes ,st aus dem
quartier der Armee an die ,m Kampfe
Truppen ein Telegramm gelangt, das die Anerks».
nung des Obersten Kriegsherrn brachte. In eine«
KorpSbefchl, dessen Wortlaut ,ch nachstehend mit-
teilen kann, wurde die Drahtung des Kaisers be-
kanntgegeben.

Se . Maj . der Kaiser und König hat die 0Snabf
aMabt , mir nachstehendes Telegramm zu senden:
Die Einnahme von Kragujewatz durch branden-
burgische , hessische und württembe,.
gische  Truppen ist ein schöner Lohn der vortreff.
lichen Leistungen der unter ihrer bewährten FH 1
rung stehenden Verbände. Jä , spreche Ihnen hier,
zu meine volle Anerkennung auS. Wilhelm R.

Der Kommandeur , an den das KaisertclegramU
gerichtet war , setzte bei der Bekanntgabe hinzu-.

Ich spreche den Herren Divisionskommandeur«,
und den Offizieren deS Generalstabss und -amt.
lichen fechtenden Truppen , sowie den Kolonnen
Train » des Armeekorps meinen Glückwunsch,^
der allerhöchsten Anerkennung auS. Sie soll allm
ein neuer Ansporn sein, unter Ansvannung all«
Kräfte frisch vorwärts zu gehen, bis der Gegn« '
gänzlich .niedergerungen ist.

In Kragujewatz hörte ich ans dem Munde dck
Korpskammandeurs Worte höchsten Lobes für
das was die Truppen bis jetzt auf serbischem Bo-
den geleistet haben. „Nickst die serbische Arm«
ist unser eigentlicher Fein  d", so sagte er, „son¬
dern da» L a n d, seine We g e z u stä n d e, die dm
ongreifenden Heere Aufgaben stellen, die unerhoä
sckstver sind, aber in beispielloser Aufopferung je-
deS einzelnen Mannes doch überwunden werden
können, mit dem Willen der Truppe und unser«
glänzenden schweren Artillerie ."

Eine Erklärung des Fürsten Bülow.
Paris , 7. Nov. (Ctr . Frkft .) Havas me"

auS Newhork: Die „Associated Preß " intervi
den Fürsten v. Bülow , der erklärte, daß er wed»
nach Washington gehen werde, um dem Präsiden
Wilson einen Besuch abzustatten, noch nach2
drid , um den König Alfons zu sprechen, und daß ek
weder mit einem Abaordneten des Papstes, noch
mit irgend einer anderen Person die EröffnuUj
von Frieden -Verhandlungen besprochen habe, Ec
fügte hinzu , daß man sich bi» zum Ende fchlaW
müsse. Deutschland sei einig. ES besitze alle m»
riellen Hilfsquellen und man sei in DeutsWW
allgemein dainit einverstanden, den Kneg bism
Entscheidung durch die Waffen zu führen.^

König Konstantins nationale Politik. ^ ,
München, 5. Nov. Die Bayerischê äatsza-

tung würdigt in einem Artrkel, ubers, .
„König - Konstantin und Ben.  e
dar Verdienst deS Königs Konswntrn, w besM
ner ruhiger Weise sich von dem Wege seinesJ ^
sterS getrennt zu haben, und schreibt u.
Unterschied zu Veniselos batte der König MJjJ
eingeschen, daß Griechenland vor allem des'
ren Ausbaues und des Friedens bedürfe,
seine berechtigten Ansprüche aus J»
bonien und Albanien  aufzugeben. ,
dazu führte notwendigerweise zu dem^lM^

Aaze'

besseres VerlstiltniS zur Türkei W ”
herzustellen nnb  in erster Lmre eine konr
griechische Balkanpolitik zu treiben. Wen" ! ^
bei ein Gegensatz zu Italien und gleiÄ« » -
starke Annäherung zu Oesterreich erga > ^ s
rücken, namentlich seit dem Ausbruch .̂ v
geS, von den Westmächten, so war bas n ^ ^
die Folge irgendwelchen deutschen .
dern durchaus nationale griechischeP 0 ^
mer wieder steuerte König Konstantin ^
lern durch all ' die Klippen und »ver cm ,
hinweg. Sein kluger Smn -
Wunsche, die Balkanverhaltmsse
die Balkanstaaten zu ordnen, mit 0»
StaatSweiSheit deS Zaren der,Bmg"r
dankt Griechenland seinem Konw ' ^
allem, daß eS seine selbständigein-
hat , der Balkan aber, daß er nicht
hängigkeit von dem Brerverbwic .■ die n"
daß glücklicherweise dre Aussicht bes .
nalen Hoffnungen der Griechen l ^ öcn  J -,im Einverstanids Mit d« Türkei ^ über
möchten zu regeln. Daß
Leickre Serbiens  fuhrt , statt datzi &
einbarungen erzielt wurden, fit n j
deS unglücklichen serbischen ^ olk . Kerrass<
serbischen Regierung undA ^
BierverbandeS,  m erster ^
Griechenland » Beispiel aber ,
auch Rumänien den Frieden c -können die Balkanvölker hoffentl. a
König ein Denkmal setzen als M
Erhalter ". .

Meuterei in serbische«
» « Lugano, 6. Nov-

tzent Magrini  berichtet au» ^ ^
Oktober : In Prizrend . wo
Gnrnisoa liegt . i»n eme« ettvov.  kast "-̂
stniw der Albanier w
reiche Flüchtlinge von Ue-kuv ;
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(Schluß.)
War wird nun aus der Kirche Gottes werden?

q, v Papst gestorben, der Kirchenstaat eine fran
Msjhe Äeiwdtik. ^ General Berthier Diktator ir
»gm, das Kardinalskollegium zersprengt, die
Kinde der Kirche jubelten . Doch Gott wachte über
sein Haus. Pius VI . hatte noch sterbend bestimmt,
M daS Konklave für einen neuen Papst da statt-
sinden solle, wo gerade die Mehrzahl der .Kardinale
ut'ammen kommen könne, — und das geschah denn
in Venedig, daS damals ja kurz vorher unter öster¬
reichische Herrschaft gekommen war. 34 Kardinale
fanden sich daselbst ein und ivählten schon am 14.
ffär* 1800 Kardinal Chicrramonti alz PiuS VII.

Papst, der unter dem Schutz der Berbündeten
der 3. Koalition gegen Frankreich seinen Einzug
io Mom halten konnte — unter großem Jubel der
Kalke»; doch sollte dies nur der Beginn eines har¬
ten Leidensweges sein.

Die Meite Koalition war ein Bündnis Eng-
ltnM, bet  Türkei und Rußlands , um die Franzosen,
welche die englische Herrschaft im mittelländisch?«
zkere bedrohten, auS Italien zu vertreiben, welche
Dch wirklich durch General Suwaroff an der Treb-
fri und bei Novi aeichlagen sich aus Italien zurück-
jjchen mußten . 1799.

Bonaparte aber , der jetzt von seiner ägyptischen
Expedition zurückgelehrt und zum 1. Konsul vom
Frankreich ernannt worden war , wandte sich gleich
wieder gegen Oesterreich — 1800 : — er zieht über
ktt großen St . Bernhard , schlägt die Oesterreicher
ki Macenao, lvorcnif ihm ganz Italien offenstand.
tfxe au» diplomatischen Gründen schonte er vor¬
erst noch den Papst , den er vorerst noch nötig hatte
um geordnete Zustände in Frankreich zu schaffen,
da er nach den Gräueln der Revolution genugsam
«ingesehen hatte , daß ein Frankreich, wie überhaupt
«in Volk ohne Religion nicht zu regieren sei. Des¬
halb unterhandelte er mit dem Papste und schloß
- 1801— auch wirklich ein Konkordat bez. der
Kirche in Frankreich mit ihm ab . Dies sah die
Neueinteilimg der Diözesen und Pfarreien , wie die
Ernennung und Unterhaltung der Geistlichen vor
wd erkannte die Königsrechte für den 1. Konsul
a». Trotz des weitgehenden Entgegenkommens des
Papstes war es d Herrschsucht Napoleons nicht ge-
ru-, und eigenmächtig fügte er dem Konkordat noch
!n f. g. 4 gallicaniscken Artikel hinzu, wodurch
Napoleon eigentlich Oberhaupt der .Kirche Frank¬
reichs war . und den päpstlichen Verordnungen so¬
gar dar Placetum regium , die Genehmigung des
Konsuls entgegensetzte: selbstredend erhob der Papst
iafect Einspruch dagegen , worum sich Napoleon aber
gar nicht kümmerte.

1804. Nachdem Napoleon dann zum Kaiser er¬
zählt worden war , willigte der Papst, um des Frie-
kns der Kirche willen, sogar ein, Napoleon zu
ttönen, und kam dazu selbst nach Paris . In seiner
Mcksichtslosigskeit ließ Napoleon den Papst zur Krö-
AmgSfrier in Notre Dame , am 2. Dezember , eine
stund« lang warten , setzte selber sich und seiner
«emahlinJue Krone auf , und durfte nur der Papst
«̂ch die Salbung vornehmen. Als aber nachher

mnn Napoleon immer noch neue Forderungen stell-
öaß der Papst einen Patriarchen für die Kirche

Mukreichs ernennen , alle geistlichen Orden auf-
ja auch politisch sich Frankreich unterwerfen,

französische Gesetzbuch einführen und England
üe römischen Häfen verschließen und Josef , den
Wilder Napoleons , als König von Neapel anerken-
““ i faßte, was alles aber der Papst verweigerte,

ließ Napoleon Ancona einnehmen und durch
neral Miollis Rom besetzen und den Kirchenstaat
Eeich einverleiben.
«85. Pius zeigte sich ob jenes Vorgehens sehr

neu

energisch und erklärte einfach Napoleon in den
Bann : dieser spottete anfangs darüber , unterdrückte
jedoch die Veröffentlichung derselben und ließ durch
General Radet den Papst gefangen nehmen. Durch
Verräter geführt , drangen sie heimlich bei Nacht,
wie der Räuber durch die Fenster in die Gemächer
des Papstes und führten ihn sart nach Florenz , w»
der Papst in demselben Zimmer die Nacht ver¬
brachte. wo lOJahre vorherPius VI . gefangen war.
Nach 3 Stunden ging eS weiter nach Palen « , Wo
er nicht einmal das Grab feines Vorgängers be¬
suchen durste : alz aber das Volk daselbst sich dem
Vavste anhänglich zeigte, wurde er nachSavona gck-
schleppt, wo er in größter Armut und Not, mit zer¬
rissenen Kleidern — ohne jeden Verkehr, ohne ei¬
nen Mener , sogar ohne sein Brevier schinachten u.
dulden mußte — 2 Jahre lang — und nur einen
täglichen Unterhalt von 2*,4 Frank erhielt . Dann
kam der Befehl ihn nach Frankreich zu führen ; tot
krank, mit den Sterbesakramenten versehen, i«
fremder Kleidung schleppte man den Armen in ei¬
nem Wagen, den er auch zum Essen nicht verlasse«
durste , während er in einer niedrigen Remise stand,
tagelang ^fort und brachte ihn nach Fontainebleau
einem Schlosse bei Paris . Dort drang Napoleon
selbst in den Passst, um ihn zur Anerkennung seiner
Forderungen zu bewogen; doch blieb PiuS stand¬
haft — erst als die von Napoleon geschaffenen Wür¬
denträger den Papst dazu drängte« — gab PiuS
darniedergebeugt krank und schwach um deS Heile»
der Kirche willen nach. — Doch erkannte er bald da¬
rauf seinen Fehler und die Gefahr, in welche die
Kirche käme — und widerrief sogleich seine Zusage,
zumal ja auch Napoleon die Bedingungen gar nicht
erfüllte , an welche der Papst seine Zustimmung ge
Kunden hatte.

Was wird jetzt der Gewaltige mache«? — Na
Poleon, der Kaiser stand aus der Höhe seine«
Ruhmes.

1805 besiegt er die Oesterreicherbei Austerlitz.
1806 errichtet er den Rheinbund, und legt Kai¬

ser Franz die deutsche Kaiserkrone nieder.
1807. Preußen wird bei Jena und Auerstädt,

mit Rußland verbunden, bei Eylau und Friedland
geschlagenu. müssen beide im Friede« zu Tilsit sich
unterwerfen.

Jerüme , König von Westfalen residiert in
Kassel. Ueber England verhängt ec die Tontinen¬
talsperre.

1809. Die Oesterreicher siegen unter Erzherzog
Karl r.war bei Aftern . wurden aber beiWagram ge¬
schlagen und inüssen den Frieden in Wien schließen.
Schweden verliert Finnland.

1810. Holland mit Frankreich vereint.
Napoleon vermählt sich mit Maria Luise, der

Tochter des Kaisers von Oesterreich.
1811. Spanien wird bedrängt durch den

langwierigen Guerillakrieg , anftührischer Mord-
und Räuberbanden im Dienste Frankreichs.

1812. Rllßland wird geschlagen bei SmolenSk
an der Moskwa und hier wendet sich das Schicksal.

Moskau steht in Flammen , Napoleon und seine
siegesgroße Armee — stehen in Frost und Kälte,
starr und gebannt —; nur klägliche Trümmer noch
finden den NückzuA nach Westen. Da aber erhebt
sich Preußen , Rußland verbindet sich, Oesterreich
erklärt den Krieg .— und in der ewig denkwürdigen
Völkerschlachtbei Leipzig  1813 wird Napoleon
zum 1. Mal gründlich geschlagen— und auf seinem
Rückzüge noch von Wrede bei Hanau und von
Blücher bei Taub bedrängt.

1814 schon ziehen die Verbündeten in Paris ein
und Napoleon muß dem Kaisertron entsagen und
in demselben Schloß Fontainebleau seine Abdarr¬
ung unterzeichnen, in dem er noch den Papst ge¬
äugen hielt . Napoleon geht in die Verbannung
nach Elba und der Papst in die Freiheit nach Rom.
— Bekanntlich wagte Napoleon noch einmal sein
Glück zu erproben , kehrte ans seiner Verbannung
auf Elba nach Frankreich zurück lind spielte noch

100 Tage lcmĝ den Kaiser von Frankreich — um
dann nach der Schlacht bei Waterloo — zum 2. Mal
abzrch>»ken und dann auf der Insel St . Helena
überMv Vergänglichkeit aller irdischen .Herrlichkeit
nachtzudenken und vereinsamt sein Leben zu be¬
schließen. 1821.

PiuS VII . aber wurde dann noch der einzige
Freund und Wohltäter der Familie Napoleons
dessen Mutter und Bruder er in Rom ei«
Allst gewährte. — ihm selbst verschaffte der
Papst beim englischen Kabinett noch mildernde Be¬
dingungen in seiner Verbannung — und starb
selbst 182».

L>o duldeten die hl. Kirche u. ihre Mener woh
— aber gehen nicht unter ; und bewährt sich daS
Wort der Makkabäer (1. Mach. 2, 61) Erinnert euch
von Geschlecht zu Geschlecht, und ihr werdet finden,
daß alle, die auf den Herrn hoffen, nicht unter¬
liegen.

Regelung der Mlchtzreise und
des Milchvervrauchs.

Berlin , 4. Nob. Me Bekanntmachung zur
Regelung der Milchpreise und deS Milchver
brauche!» vom 4. November hat folgenden Wort
laut:

ß  1 . Me Gemeinden sind berechtigt,
Höchstpreise  für Milch beim Verkaufe durch
den Erzeuger , sowie im Groß- und Kleinhandel
festzusetze«. Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern sind zur Festsetzung von Höchstpreisen
im Kleinhandel verpflichtet.

Die HöMpreiSfestsetzung bedarf der Zustim
mung der LandeSzentralbehürden oder der von
ihnen bestimmten Behörde. Der Reichskanzler ist
befugt , allgemeine Anordnungen für die oberste
Grenze für die Höchstpreise zu treffen.

§ 2. Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwoh¬
nern sind verpflichtet, andere Gemeinden sind be¬
rechtigt, die vorzugsweise Berücksichtigung
der Kinder , stillender Mütter und

ranker  bei der Verteilung der vorhandenen
Milchinengen sicherzustellen.

Die Sicherstellung kann durch Einrichtung eige¬
ner Verkaufsstellen, durch Vereinbarung mit den
Landwirten und Milchhündlern, durch Ausgabe
von Bezugsberechtigungen, durch Regelung des
Milchverkaufes zu besttunnten Stunden oder sonst
in einer den örtlichen Verhältnissen angepaßten
Weise erfolge».

§ 3. Die Gemeinden sind befugt, die zur Durch¬
führung der Sicherstellung erforderliche«. Anord¬
nungen zu treffen. Sie haben dafür t » sorgen,
daß den Borzugsberechtigten keine
höheren Preise  als den übrigen Beziehern
berechnet werden.

§ 4. Der Reichskanzler kann Vorschriften über
den Maßstab erlassen, nach dem Kinder, stillende
Mütter und Kranke zu berücksichtigen sind.

§ 8. Die nach § 1 festgesetzten Höchstpreise sind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr. Höchst¬
preise vom 4. August 1914 in der Fassung der Be-
'cumtmachung vom 17. Dezember 1914 in Verbin-
düng mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar
1915.

§ 6. Me Befugnisse, die in dieser Verordnung
de« Genieinden übertragen sind, stehen auch
Kommunalverbänden , Gemeinden-
mrd Kreis b ezirken  zu.

Die Landeszentralbehörden können Kommunal-
verbünde, Gemeinde- und KrejAbezirke zur Rege¬
lung der Milchpreise und des Milchverbrauches
vereinigen urrd ihnen die Befugnisse der 88 1 bis 3
ganz oder teilweise übertragen.

Me Landeszentralbehörden  können
die Milchpreise und den Verbrauch

elbst regeln. §3  findet entsprechende An¬
wendung.

Soweit Milchpreise oder der Milchverbrauch
für einen größeren Bezirk geregelt wird , ruhen die
Befugnisse und Verpflichtungen der zu den Be¬
zirken gehörenden Gemeinden oder Kommunal¬
verbände.

§ 7. Die Landeszentralbehörden erlassen die
Bestiminungen zur Durchführung dieser Verord¬
nungen . Sie können anordnen, daß die Fest¬
setzungen und Anordnungen gemäß de« 88 1 bis 3
anstatt durch die Gemeinden und Kommunalver-
bällde durch deren Vorstand erfolgen. Sie bestim-
me«, wer als Kommunalverband, als Gemeinde
oder Vorstand im Sinne dieser Verordnung zu
verstehe« ist.

8 8. Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder G e l d st r a f e bis zu 1500 Mark wird be¬
straft , wer den gemäß § 3, 6 und 7 erlassenen An¬
ordnungen und Bestimmungen zuwiderhandelt.

8 9. Me Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündigung  in Kraft . Der Reichs¬
kanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrast-tretens.

Berlin , 4. November 1915.

WWmsk für MMM.
Eine zweite Verordnung des Bundesrates be¬

trifft die
Regelung der Preise für Schlachtschw'eine und

Schweinefleisch.
Für den Verkauf von Schweinen, die geschlachtet

werden sollen, werden Höchstpreise für je 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht festgesetzt, und zwar nach 4
Schweineklassen und 3 Ortsklassen. Die Schweine-
klaffen find folgende: Schweine über 80—100, über
60—80, unter 60 Kilogramm und Sauen . Me 8
Ortsslasseu kaben folgende Preisstaffeln (die Zif¬
fern beziehen sich auf die 4 Schweineklassen) :

l.  II . III . IV.
90M . 75M . 60M . 85M . (z. B. Königsberg)
95 M. 80 M. 65 M. 90 M. (z. B. Breschil)

100 M . 85 M. 70 M. 95 M. (z. B. Berlin)
102 M. 87 M. 72 M. 97 M. (z. B. Dortmund)
106 M. 90 M. 75 M. 100M. (z. B. Essen
107 M. 92 M. 77 M. 102M. (z. B. Aachen)
108 M. 93 M. 78 M. 103M. (z. B. Franks, a. M .)
110 M . 96 M. 80 M. 106M. (z. B. Metz)

Der Preis , der für Schweine über 80—100 Kilo
festgesetzt ist, erhöht sich bei Schweinen im Lebend¬
gewicht von über 100—120 Kilo um 10 Prozent,
bei Schweinen über 120 Kilo um 20 Prozent . In
den Gemeinden , die in der Preisstaffelung nicht
namentlich aufgesührt sind, richtet sich der Preis
der Schweine nach dem Höchstpreise, der in dem
nächstgelegenen äufgesührten Orte in Geltung ist:
ist die Entfernung nach zwei aufgeführten Orten
die gleiche, so ist der höhere Höchstpreis waßgebend.
Der Verkauf von Schweinen zur Schlachtung darf
nur nach Lebendgewichterfolgen. Ausnahmen von
vorstehenden Bestiminungen können durch die Lau-
desbehörden zugelassen werden. Die zuständige
Behörde kann Bestiminungen über die Zulassung
der Käufer und die Verteilung  der Sc^ veine
an si auf den Schlachtviehmärkten  erlas¬
en. Mejenigen Scbweine, die bei Marktschluß un-

verkauft bleiben, inüssen auf Verlangen der Ge¬
meinde  des Marktortes ihr überlassen
werden , und zwar für 5 Mark weniger, als der je¬
weils inaßgjLÜende Höchstpreis für den Zentner be-
trägt.

In Gemeinden, die öffentliche Schlachthäu¬
er  besitzen, kan ndie zuständige Behörde bestim-

men, daß von auswärts eingeführtes frisches
Schweinfleisch nur an den von der Gemeindebe¬
hörde verzeichneten Stellen verkauft werden darf.
Bei der Abgobe an die Verbraucher darf der Preis
ä'ir ftisches Schweinefleisch 140 Proz . u. für rohes
Fett 180 Prozent deS in der  nächstgelegenen
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„M;f Zerr Tag!"
Marine-Erzählung auS unseren Tagen

von Horst B o d e m e r.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Herrgott, war das eine Lust zu leben in diesen

"Die englischen Offiziere sind in Nnm-
Ncher. Wir sind nämlich hinter allerlei üble
iL?ui Achten Zeit gekommen."

Kapitän erzählte . , O," sagte das junge
ki  cm? ^ ird ein Kriegsgericht fällig, Sir
*■  Mit Ihren sauberen Kumpanen legen

^chrhafftg Ehre ein für die britiscke Flagge,
l« Dank, daß ich auch auf den „General-

komme, wir werden wohl noch etliche
»«tegenheit haben, den Engländern die Neber-
—» beizubringen, daß das gute Schiff ihnen

entwischt ist."
Sonne, die als rotglühender Ball am
stand, brachte es endlich fertig, die Nebel-
r̂ ,Fcheu zu reißen. Im Osten wurde ein
Streifen Land sichtbar. Eine schieswigfche

^ ««ssche Erde . Und im Westen vor und
T” » »Generaloberst * kaum mit unbewaff-
.r*# ** erkenne« , dampfe« die »rer Tor-

Dem Kapitän wurde die Brust ganz
bie linke Hand auf die Schulter

* * d»^ »^ ' rechten wie» er
«ä ^rlmsath, was da, heißt, daß wir die

— Deutschland ist Weltmacht
geworden! Wir haben t*  ja schon

•* h«b«n die Engländer, de« Mund
Arretier«« « erden wir die deuffche«e _

« t *** Nordsee. Wir sind an den dentschen
W. ***? Jk sich de« Achteff au» de« Auge«
■" di. T’ E«chen! 9 « | *§«h sie die « escher-

R«« (Mimt bet  Tag ! Der Ta«
£* ** mit der treulasest«« Rattan auf

dabei !" sagte Hetmfach. Da«
F “ Ihm m,  schm«HM sprchtztm

„Jawohl ! Wir sind dabei ! . . . Hall», den .Hei
matswimpel hoch!" Dann wandte sich der Kapitän
an den jungen Marineoffizier . „Sie haben woht
die Güte , Herr Leutnant , und berichten den Pas¬
sagieren , die sich um die Kommandobrücke gedrängt
haben , wie herrlich es in deutschen Landen aussteht.

Der Kapitän arbeitete sich dann durch die
Menge und gab Telegramme an die Katserltche
Kommarrdantur in Kuxhafen und an die Direk¬
toren der Hamburg — Südamerika -Linie auf.

Nach zwei Stunden kam ein Großer Kreuzer
in Sicht ! Die Mannschaft und die deutschen
Passagiere begrüßte« ihn mit drei Hurras und
dem Flaggenlied . . . Nun war man ganz ge¬
borgen ! . . .

Als die Sonrre schon tief im Weste» stand,
näherte matt sich Kuxhaven. Eine Pinasse mit ei-
trei« Abmiralstabsofftzier schoß auf den „General¬
oberst" zu. Aus der Sticht scholl dem Schiffe
Glockengeläute entgegen. .Kapitän Friedrichen
kannte den AdmiralstabSoffizier. Am Falltrepp
erwartete er ihn . „Mksmmen in der Heimat i
Und wissen Sie schon, war das GlMengelänte zu
bedeuten hat ? Ein neuer Sieg ! Die französisch«
Festung Mmtbenge ist gefallen, 4 Generale, 40 069
Mann , 400 Geschütz«! . . . Ja —a, da» Laitdheer
ist uns noch voraus ! Aber hoffentlich nicht lange
mehr ! . . . Und nun darf ich wühl Anordnungen
treffen wegen Ueberführrmg der englischen Osft-
ziere. An der Mole wird ein« « atrosettabteilun«
mit aufgepflanztem Seitengewehr sie in Enchsan«
nehmen. Ihre Umsicht und Tatkraft auSzuzeillpie«,
wird S . Majestät der Kaiser sicher nicht versäu¬
men !" Die , Mole war abgesperrt, atS der „General-
oberst" deck Anker fallen ließ. Die englffcheu Ofst-
ziere uwd ihre (Dneßgesvllen wurden in» Festung«-
gesänguiS abgeführt ; ein Direktor der -Hamburg—
Alnerika-Linie begab sich an Bord mit Kansular-
vertreter « Portugals , Hrasilieti», Argentstri« « n.
Uruguays , die die Ä»rgr für ihre LandeSaogMaci»
gen übernähure«. Deutsche GemMchkrat hatte
wieder einnwck tsdeflaS gearbeitet.

Während der „Generaloberst" überholt und zu
einem Hilfskreuzer umgewandelt wurde, wurden
Zeugen und Angeklagte vom Kriegsgericht ver-
nonimen . Schon nach drei Tagen fand das Kriegs¬
gericht statt.

Sir Elwood wußte, was er zu erivarten hatte;
er benahm sich wie ein Mann ^ „MerdingS
wollte ich den „Generaloberst" unschädlich machen.
Vernichte« aber nicht! Es lag im Interesse meine-
Landes . Wir sind im Krieg."

Hendrington ttnd seine Frau gaben ohne wei¬
teres zu, daß sie von dem Plan gewußt hatten . Die
Ansfnhrnng wäre ihtten aber nicht übertrage« wor¬
den, wenn sie auch nicht leugnen wollten, daS Vor-
haben gefördert zu haben.

Van Lassen und seine beiden Spießgesellen
Paolo da Silva und Harold Smnth versuchten auch
nicht sich heranszureden : es hatte dock, keinen Zweck.
Mit trotzigen Menen bekannten sie ihre Schuld.

Dann wurden die Zeugen anfgerufen . . . Air
das Kindsrfränlein an den Zeugenftkch trat , sagte

Jter  Verhandlung -sichrer: „Sie heißen Mursleth,
sind vierundzwnnzig Jahre alt ."

„Nein , seit 2 Stunden bin ich Frau MH,-- , ge¬
bar ette Murflech ."

Ueber die Gesichter der Richter huscht« ei« La¬
ckeln. ..Ach w ! .Kriegsgetrant . DaS ist ja heute
an der Tagesordnung , und daS ist recht . . . Nun
berichten Sie .!. „ . ,

Das Urteil lautete : Zum Tode verurteilt we¬
gen Gefährdung eines Transporte - uild von
Menschenleben in Kriegszeiten: Sir Arthur Ml-
waod. van Lasse«, seine beiden Helfersheffer, Paolo
da Silva , .Harold Snutch : zu drei Jahren Zucht-
bans der englische Fregattenkapitän Hetchrington,
die and«« « englischen-Offiziere werden wegen
Mangel » an Beweisen frei gesprochen und in » «-
f« rg« chchM «bgefühct . . . Während die drei
Spießsesele » sofort erschossen wnrden, ward« die
8 »llstre«ch»«g d«s XrteilS an Sir Wwaod einstwei-
lm  a «s - «fetzt Die Gründe, » «rum, timtäm  nicht
bekannt gesotten.

der Sachverständigen gewesen, die die „Schoko¬
ladentafeln " und den Inhalt der Stöcke untersucht
hatten . Sie sagten auS: ES ist eine Masse, die
uns bisher unbekannt war. Dann , erläuterten sie
die chemische Zusammensetzung. „Stöße schaden
nichts, auch in Brand gesteckt, richtet das Spreng-
mittel keinen großen Schaden an. Aber durch
Dampf werde« Verbindungen allmählich gelöst, die
dann verheerend wirken Zum Beispiel eine ein¬
zige Tafel oder den Inhalt eines Spazierstockes in
den Schornstein geworfen, sind insstande, Maschi¬
nen so zu zerstören, daß eine Ausbesserung auf
hoher See vollkormnen ausgeschlossen ist." . . .

Als die Sitzung des Kriegsgericht- geschlossen
worden war , trat an den Vorsitzenden Eduard
Mahlke heran , den die Hamburg—Südamerika-
Linie zum „Kapitalisten" gemacht hatte . Das
Sparkassenbuch war aber des Jung ' Vater in Ver¬
wahrung gegeben worden.

„Herr Kapitän zur See, ich darf doch als kaiser¬
licher Matrose mtt aus den „Generaloberst"? Der
Jürgen Lock dient doch auch auf ihm."

Der wußte aus de« Akten, was der Jung für
ein Tunichtgut war, aber zu Dank war ihm der
Staat doch verpflichtet. „Da wende dich man an
den Kapitänleutnant der Reserve Friedrichfen.
Wenn der gut für dich sagt, dann wird wohl auch
ein Posten auf dem „Generaloberst" für dick zu
haben sein. Wir würden dich gern für das Eiserne
Krerrz später eingebe«, wenn du dich weiterhin be,
währst ."

Da schossen dem Teufeljung von der Trostbrücks
in Haurburg die Tränen in die ««gen. Friedrich-
sen trat vor und legte di« Hand aus die Schulter
setneS Schützling«. ,checr Kapitän, ich sage gut
für ihn ."

Da brüllte der tzüng vor Freud« laut aus. oft
der Kapitän ihm freundlich zumckte.

MS Seiner Majestät Hilfskreuzer „Gerteral-
oberst" in Dienst gestellt wurde, auf dessen Deck
nun GefMtze standen, sahen cun  Ufer viele Men-
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SchkschthauZgemernd'e für 5qB  LebendgeKrcht der
Schweine im Gewicht von 80—100 Kilo geltenden
Höchstpreises nicht übersteigen. .

Die Gemeinden können für dre kinzelnen Fleisch-
sorten Höchstpreise festsetzen. Der Reichskanzler
kann Ausnahmen zulassen. Auf Ueberschreitungen
der vorstehenden Bestimmungen steht Gefängnis¬
strafe bis zu 6 Monaten oder Geldstrase bis zu
1500 M.  Die zuständige Behörde kann Geschäfts«
betriebe, deren Unternehmer oder Betriebsleiter
sich als unzuverlässig erweisen, schließen. Tie Ver-
ordnung tritt am 12. November m Kraft._

Provinzielles.
In

m ein- Fori emgesperrt wurde . Die Prinzessin
wollte sein Schicksal teilen , doch verbot man ihr
den Aufenthalt in der Festung und es bedurfte
wiederum der ritterlichen Vermittlung Don Ab
fonsos, um ihr die Erlaubnis eines wöchentlich
einmaligen Besuchs zu verschaffen. Kärgliche Ver«
günsftgung ! Denn das eheliche Stelldichein voll¬
zieht sich auf Geheiß der englischen Behörden zu
beiden Seiten eines Gitters und in Gegenwart
von Posten , die darüber zu Wachen haben, daß das
britische Reich nicht durch die Zwiegespräche eines
jungen Ehepaares in Gefahr gerate. Durch Stem«
pel und Siegel des königlichen Hauses von Spa¬
nien läßt der Kommandant von Gibraltar sich nicht
verhindern , die Korrespondenz des Prinzen zu öff¬
nen, noch schämte er sich, die Liebesgaben, die die
Königin -Mutter von Spanien ihrem Verwandten
sandte, zu beschlagnahmen. Offenbar will der
Kommandant vo, Gibraltar keinen Zweifel daru-

_i_ Aus dem goldenen Grunde , 5. Nov.
der neuesten Nummer , der Allgemeinen
Rundschau,  welche in München un er e , A >ommanoanr vo» vsmiciuuu « miu
tion unsers Landsmannes , Dr . Ferdinand Abel ^ Aufkommen lassen, daß die Ritterlichkeit auf
aus Hadamar erscheint, widmet M anderer L̂ands- | ^ sp^ schen ^ rde dort aufhört , wo die emjüdjeKerrfchaft beginnt . . ' Wmann, der Gymnasialprofessor Heinrich Wagner
aus Obertiefenbach, welcher am Gymnasium zu
Hagenau im Elsaß wirkt, dem am 3. November
1890 zu Dombach bei Camberg verstorbenen
Pfarrer und Dichter Franz Alfred Muth  zum
25. Jahrestag seines Todes eine warmherzige
Würdigung feines' Charakters und ferner dichten-
scheu Tätigkeit . Es ist leider richtig was Waaner
sagt, daß der begabte Dichter, von dessen Liedern
so manche in Musik gesetzt sind ebenso wie seine
Werke fast vergessen ist. Sem schlichtes Grab aus
dem Friedhof in Dombach, wo er die letzten neun¬
zehn Jahre seines Lebens als Pfarrer wirkte^ wird
kaum mit ' einiger Pietät gepflegt, und Wagner
fängt seinen Artikel mit einer Stelle aus einem
Gedicht an, in dem die Verwahrlosung des Grabes
beklagt wird . Muth war 1839 in .-äadamar ge¬
boren, 1863 in Limburg zum Priester geweiht
und erreichte nur ein Alter von 51 Jahren . Seme
wertvolle Bibliothek hat er dem jungen Gymna-

Nisch in der Weltgeschichte.
* Auf N i s ch, die zweite Residenz des Serben«

landes , richten sich gegenwärtig die Augen der
Welt Da mag denn daran erinnert werden, daß
der kleine Ort schon seinen sicheren Platz m der Ge¬
schichte einnimmt . Er verdankt das einem Herr-
scher, der allerdings von anderem Kaliber als der
bisherige Beherrscher Peter ist. In Nifch, das ' da¬
mals Naissus hieß, ist kein Geringerer beheimatet
als Konstantin der Große,  der das Christen,
tum zur Staatsreligion des Römischen Reiches
machte. Er ist dort am 27. Februar 288 geboren.

Kriegs-Wetten in Enlgand.
* „Wird König Ferdinand am 30. Juni 1916

- - - ^ » | noch auf dem bulgarischen Thron , sitzen? Bei
sium in Montabaur , Lessen Direktor , Dr Werneke, wurden nach einer Ankündigung m der
mit ihm befreundet war , vermacht. Werneke, und Times " Versicherunflswetten, denen diese Frage
Domkapitular Anton Abt haben Muth bei fernem " (gTun j,e ^egt , zu einem Satz von 5 Prozent ab«^ ~ ~ ö r .r.r .rr ..Nur-Lode gehaltvolle Nachrufe gewidmet. Wagner
regt an , die besten Dichtungen und prosasichen
Werke Muths möchten neu aufgelegt werden.
Manche Schriften Muths erlebten wiederholte
Auflagen . Von seinen „Waldblumen " erschien
nach seinem Tode eine vierte) vom „Wintergarten
noch bei seinen Lebzeiten eine dritte Auflage. Auch
„Heideröslein " und „Auf fröhlicher Wander-
fahrt " wurden zweimal aufgelegt . Zu manchen
sehr sangbaren Liedern Muths haben bedeutende
Komponisten, wie Abt, Möhring , Erk u. a. sehr
beliebte Melodieen geschaffen und sie dadurch der
Vergessenheit entrissen. Daß Wagner unsers ver¬
blichenen Landsmanns ein Vierteljahrbundert
nach seinem Tode in sympathischer, Besprechung
seiner Eigenart und seines schriftstellerischen
Schaffens gedacht hat , verdient dankbare Aner¬
kennung. Möge seine Anregung , manche Schrif¬
ten Muths neu herauszugeben , bald Erfolg haben!

* Herborn 6. Nov. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten wurden 1000 Mark bewilligt zur
Beschaffung von Weihnachtsgaben für bedürftige
Krieger und deren Familien . — Ferner teilte Bür¬
germeister Birkendahl mit . daß Gerbereibenüer
Karl Remy der von ihm 1901 errichteten Johanna-
Remy-Stiftung ein neues Kapital von 100 000 M
zugewendet habe mit der Bestimmung , daß in dem
Asyl der Stiftung auch Kriegsbeschädigte Auf¬
nahme finden.

* Königstein 6. Nov. Die hier von der Groß-
herzoain -Mutter von Luxemburg zum Besten der
Kriegsfürsorge veranstaltete Ausstellung ihrer von
eigener Hand hergestellten -Gemälde erbrachte die
hohe Summe von 4000 Mark . Hiervon wurde,i
überwiesen : 2000 Mark der hiesigen Kriegsfur-
sorge, 1000 Mark dem Generalkommando in Frank¬
furt für Soldaten nassauischer Regimenter, , beson¬
ders für solche, die von keiner anderen Seite mit,
Liebesgaben bedacht werden, 250 Mark für die
Rähabteiluna der lnesigen Krieasfücsorge , 150 Jt
für das im evangelischen Vereinshaus eingerichtete
Soldatenheim und je 300 Jt  für Kriegsfürsorge¬
zwecke in Weilburg und Diez.

geschlossen. Die niedrige -Prämie zeigt, wre „Non
ges Handelstiding " zu der Nochricht bemerkt, daß
das Risiko nach Ansicht der Versicherten gering ist.
In ihrer Nummer vom 28. Oktober weiß dre Ti¬
mes zu melden, daß infolge ihrer Ankündigung
zahlreiche weitere solche „.Versicherungen, auf den
bulgarischen Thron " zunächst noch zu fünf , dann
zu sieben Prozent abgeschlossen worden sind, wah¬
rend zuletzt eine Prämie von zehn Prozent gefor¬
dert wurde. Es hieße den Eindruck dreier Mel-
duncyen abschwächen, wenn wt sie kommenderen
wollte. Ihre Wirkung könnte durch keinen ßNsatz

werden . . .erhöht

Die leichtgläubige italienische Presse.
Rom , 6. ■Nov. Nach einem Bericht des

Messaqgero" wurde ein Soldat , der die unsinnige
Nachricht in Umlauf setzte, daß er einen öster¬
reichischen G en er al mrt d em L ass o ge-
fangen  habe , zu d r e i M o n a t e n militärischen
Kerkers verurteilt . Das Blatt bemerkt, der Staats¬
anwalt habe sich bei der Verhandlung über dre
Leichtgläubigkeit der italienischen Presse lustig ge¬
macht.

durch heimalliche Bande und Beziehungen ver¬
knüpft ist, durch Liebesgaben zu erstellen, so tn den
Vordergrund, , wie zu Weihnachten.

Diesem Wunsche Rechnung tragend , hat , die
Heeresverwaltung verfügt , daß alle rn einem
Korpsbczirk gesammelten Liebesgaben auch den
Truppenteilen und Formationen , dre rn diesem
Korpsbczirk ihren Ersatztruppenteil haben, znge-
führt werden sollen. Zu diesem Zweck ist die Ver-
sornunc, sämtlicher Truppenteile und Formationen
eines Korpsbezirks dem betreffenden Territorial¬
delegierten der freiwilligen Krankenpflege m eng¬
ster Fühlungnahme mit dem zuständigen stellver-
tretenden Generalkommando übertragen worden.
<rsie Versorgung aller Verbände mit Weihnachts¬
gaben aus der Heimat ist aber eine gewaltige Auf¬
gabe und nur dann durchzuführen, wenn alle oon=
derbestrehungen unterbleiben , wenn alle, sammeln¬
den Vereine, Zeitungen usw. die eingehenden
Spenden den Stellen zufiihren , die zu, ihrer Ver¬
teilung berufen sind. Dabei sollen die von den
Spendern geäußerten Wünsche nach Berücksichtig¬
ung bestimmter Truppenteile und Formationen
weitgehend beachtet und erfüllt werden. Beson¬
ders ' erwünscht sind Einzelpakete m ungefährem
Umfang einer Zigarrenkiste . Der Wert derselben
je nach den Verhältnissen des sammelnden Hei-
matsbezirks ; keinesfalls soll der auf dm einzelnen
Empfänger entfallende Betrag 5 Mark übersteigen.
Es bleibt dem Spender unbenommen, die Weih¬
nachtspakete durch Aufkleben von Vereinsadresien.
Einligen von Namen und Adresse der Geber oder
dergleichen kenntlich zu machen, damit der Em-
vfänaer sieht, von wem er bedacht worden ist.

Transporte für die Feldtruppen m g-anzen
Wagenladungen müssen, um eine ücsicherte Zu¬
führung zu gewährleisten von der Anfangstation
und wenn es die zeitige Kriegslage gestattet, auch
über den Etappenhauptort hinaus von suwrlassn
gen Leuten begleitet werden. Personen dm sich
hierfür zur Verfügung stellen, haben sich bei dem
zuständigen Territorialdelegierten zu melden der
seinerseits im Einvernehmen mit dem stellvertre¬
tenden Generalkommando die Auswahl derartig
trifft daß ans allen Berufen und Kreisen rn erster
Linie diejenigen berücksichtigtwerden ,dw, sich auf
dem Gebiete der fteiwillrgen Liebestatigkert beson¬
dere Verdienste erworben haben. Die Bedingungen,
unter denen die Begleitung gestattet ist, sind dem¬
nächst von dem Territorialdelegierten oder dem
stellvertretenden Generalkommando zu beziehen.

Die Versorgung der in den Lazaretten des
Kriegsschauplatzes befindlichen Verwundeten und
Kranken mit Weihnack" °r^ besgabenpaketen
hat in dankenswerter Weise das Zen¬
tralkomitee der Deutschen Vereine  vom
R o t e n K r e u z übernommen.

Im übrigen wird auf die demnächst erscheinen¬
den Aufforderungen der Wohltätigkeitsveremigun-
den zum Spenden von Liebesgaben hingewiesen,
deren Beachtung zirm Gelingen des Ganzen erfor¬
derlich ist und einem jeden deshalb dringend em¬
pfohlen wird.

tägige Familienzeiffchrist in einet
Illustrierung und literarischen Qualität
Plan , daß man spürt : es handelt sich um ein
überdachtes und allseitig vorbereitetes ZeüsstnAV
ten-Untcrnehmen , dessen Zweck nicht m erster
auf der Seite des Geschäftlichen siegt, sondern
eine große .katholische Kulturmission erfüllen M
und deshalb mit hervorragenden Leistungen in L,°
Erscheinung tritt . — Wenn sich diese neue Zxu
schrift durchsetzt, was nicht zu bezweifeln ist, j,
werden wir auf katholischer Seite dann eine bis
jetzt nicht dagewesene, durch u. durch volkstümlich. 4
aber dennoch vornehme Faimlienzeiüschrift erhalte»-
die es mit allen nichtkatholischen Zeitschriften ausi
nehmen kann, deren leider noch so viele in kathgst.
schen Familien zu finden sind. — Wer sich schon ch
diesem ersten Jahrgange durch ein Abonnement
beteiligt , wird später die Freude haben, daß n
mitten in Deutschlands schwerster Zeit mit dabei
gewesen ist, als ein Unternehmen von werrtragw.
der Bedeutung gegründet wurde. Niemand wird
es bereuen, „Sonntag ist's" abonniert zu haben. I

In der Buchhandlung von Ludwig Auer.
Donauwörth erschien zum Preis von 50 Pfg. „Ter
Monika -Kalender ", der von der bewahrten, Schsist-
leiterin der gleichnamigen Frauenzeitschrift, gTt.
M. Zimmerer  herausgegeben wurde. — Er ist
ungemein reichhaltig nach jeder Richtung hch.
Bringt praktische Belehrungen und Wmke für die
Hauswirtschaft , Gartenbau , Geflügelzucht etc. etc.

Eine Reihe schöner, teilweise illustrierter Er-
zählungen , ernsten und humoristischenInhaltes,
wie ebenso schätzenwerte pädagogische Aufsätze und
Belehrungen , welche den Müttern , als Richtlinien
in der Erziehung gute Dienste leisten werden, bil¬
den anziehenden Lesestoff.

Eine nicht zu unterschätzende Welftundschau mit
gutem Ueberblick des noch tobenden Weltkrieges,
machen diesen Kalender direkt zu einem Asien Nach
schlagebuch und wird derselbe daher gewiß in den
Familien , denen er nicht dringend genug empfoh.
len wwden kann, willkommen geheißen werden.
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Konkurs -Nachrichten
au§ dem O.-L.-G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a. M., -

Cassel, vom 23. Oktober dis 29. Oktober 1915. :

Name (Firma)

MWWM för tßs Fe !» .
In allen deutschen Herzen regt sich beim Nahen

des Weihnachtsfestes der Wunsch, unsere Helden
draußen im Felde in greifbarer Form zu gedenken,
ihnen zu zeigen, wie ih-re? in der Hermat goDochr
wird und zu versuchen, ihnen auch auf . diese Wesie
einen kleinen Teil der Dankesschuld abzutragen,
die sie in heldenmütigem Ausharren und in über-
menschlichem Ringen sich bei den Daheimgebliebe-
nen erworben haben.

Bei keinem Anlaß tritt der Wunsch, bessimmte
Versvnen, bessimm te Truppenteile , mit denen Man

Bnchertisch.

Sonntag ist 's ". Eine Zeitschrift mit Bildern. - -
fürs katholische Haus . .Herausgeber Dr . Alfons
Heilmanu . Jährlich 26 Hefte. Preis des ein¬
zelnen Heftes 25 Pfennig . Probenummer gratis.
Verlag der Kunstanstalteu Josef Müller , München.

Mitten in der Ungunst des Weltkrieges tritt die
neue Zeitschrift „Sonntag ist's" auf den Pwn.
Nur ein unbegrenztes Vertrauen auf die gute
Sache, die hier gegründet worden ist, kann den
Herausgeber und Verleger zu solchem Urckerneh-
men ermutigt haben. Während aiidere Zeitschriften
unter dem Druck der jetzigen Wirtschaftslage m
großer Zahl den Weg alles Irdischen gehen oder
mit einem geringen Abonnentenstand ein tum-
merlich"^ fpth >n,’tritt die  n eue vier zehn«

Bauunternehmer
Karl Schmidt .

Vauunternedmer
Wilh . Schmidt.

Ehefrau K. Fer-
din. Arth . Bera,
Maria Seraph,
geb. Schlamp .

Gastwirt Karl
Wagner . . .

Schuhmacher
Wilh . Funke .

Kaufmann Flitz
Gernand . . .

Ges. Hermann
Sohn , G. m.b.H.
H- lzhandlung .

Unitas,Frankfur¬
ter Ve-sich.-Ges.
in Liquid. .

Kaufmann Karl
Lranenberg .

Wohnort
(Amtsoer .)

Konkurs¬
verwalter

Tag
der

Eröff

An¬
melde¬
fristbis

E ste
@läu*
'iger-
Verslq. f

Biebrich Rh
[Wiesbaden- I .R.b. Eck 21.10. 1.12. 20.11.

dto. dto. « * '

Nierstkin
(Oppenheim)

RechtSprakt,
Knöfe 22.10. 12.11. 20.11*

Süesenhagen
(Gr Almer .) Termin 5.11.
Unterrieden
.Witzenhaus.)

Sgrcv 'Ha Lack.cr J. Heere einberuf
dafür Administrator Aug. Apel \

Wiesbaden
(Bad Em »)

Konsum vw
Jak . Schaft 25.10. 20.1' 27.11.

Frankfurt
R -A. Dr.

Brinkmann 25.10 30.11 12.11.

Frankfurt
R A.

Reinach 25.10 11 .12 12.11.

Wetzlar Termin 12.11.

Verantwortl . für Reklamen u. Inserate W. Hutter.

Vermischtes.

Flitterwochen im Gefangenenlager.
* Man schreibt uns : Im Madrider

i . Ziehung S. Klasso 6. Prensslsch-Söddentgclw
(232. Königlich Preussfcche) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 6. November 1915 nachmittAgs.

„Correo
Espanol " beschäftigt sich der bekannte spanische
Schriftsteller Cirici Ventallo  mit einem Vor¬
gang , der dem englischen Feinaefühl wenig Ebre
macht. Es handelt sich um das Abenteuer des PriN-
zen Salm - SaIm,  den der Krieg auf der H o ch-
z e i t s r e i fe überraschte. Ein naher Verwandter
der Königin -Mutter von Spanien , besuchte er mit
seiner jungen Gattin auf Ei n l a-d u n g der eng¬
lischen Königsfamilie (!!) die britischen
Besitzungen in Südafrika . Beim Ausbruch des
Kriegs meint Cirici Ventallo . hätte also der ele¬
mentare Anstand den Engländern geboten, chrcn
Gästen die Rückkehr nach Oesterreich zu ermog-
lichen. Anstatt dessen wurden beide festgenommen
und in ein Ko n z e n t r a t i o n s l a g e r gebracht.
Erst der Fürbitte des Königs von Spanien aelang
es daß die Prinzessin , die an ihrer Gesundheit sitt,
nach langen Verhandlungen mit dem englischen
Hof, freigelassen  wurde , während ihr . G e-
mahl nach Gibraltar  wandern mußte, wo er

Aut  Jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe « ewUne
und «war Je einer auf die Loee gleicher Nummer la den beiden

Abteilungen 1 nnd 11

Kur die Gewinne aber 240 Mark Bind den betreuenden Nummern
in Kiimm em beigefilgt.
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geborene Murfleth , die während des Krieges bei
einem der Direktoren der Hamburg— Südamenta-
Linie eine Stellung als Kinderfrau angenommen
hatte . Ihr Hein tat als Funkenspruchmaat auf dem
Hilfskreuzer Dienst. Sie wischt sich ein paar wra-
nen aus den Augen. Wenn er nur wiederkaw, ila'
Mann , die Linie hatte ihre Leissimaen mit erner
Geldsumme anerkannt , von der sie sich ihre ganze
bescheidene Einrichtung kaufen konnte!

Auf dem Scksiffe stand die Besatzung in Parade¬
stellung. Grüßend legte auf der Kommandobrücke
der Kommandant , Korvettenkapitän Molsheimb,
die Hand an die Mütze. Die Kriegsslagge ssieg
hoch. „Drei Hurras auf Seine Mmestat den
Kaiser, unseren obersten KriegsherrnI"

„Hurra !" . . . „Hurra !" . . , „Hilrra.
Am Nfer stimmten die Menschen mit em und

winkten mit den Taschentüchern,
Und als es verklungen war . hob der Komman¬

dant die Faust . „Auf den Tag !" .
Grolleuder Jubel , aufgereckte Fauste, antwor-

tcten ihm : „Aus den Tag ! ' . „ ,
Nicht mehr heimlich in den Ofsiziersmessen

trank man : Auf den Tag ! Ganz Deutschland hob
die Fäuste und scbrie: Auf den.Tag ! Der Ankxrff
rasselte hoch, langsam setzte sich Seiner Maiestat
Klisskr «u- er „Generaloberst " in Beivegun^. . .
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M Schlacht SM UeSküb habe
» E «donischen Bulgaren bestehende 14 .
•rtrf Regiveent gemeutert und sei zu den Bul-
" iiberge- mgen. Die Gefahr weiterer Meu-
„ kxj groß. Außer 50 000 albanischen Moha-
nern seien zahlreiche Bulgaren , Griechen und

„gachen in dar serbische Heer eingegliedert.
Die verzweifelte Lage Montenegros.

-M » Aast«. ? . Rov. In Gesprächen, di«
~T# ytfau * 9»n Montenegr » mit den diploma*

^ Vertretern der Entente führte, lenkte er
^Aufmerksamkeit auf die traurige und tvirtschast-
j*L 2a&  des Lander , dessen Not durch den Zuzug
"^ reichkk Flüchtlinge aur Serben in» unermeß-
ff.  steige. Der König erklärte den Gesandten.
" «erde. wen« auch blutigen Herzen», sich ent-

müsse«, den Flüchtlingen den Einzug in
jfto M verwehren, fall; die Entente nicht
r5j Uiü  auSgiebig materielle Hilfe gewähre.

Ar B« lgarisch-Razedv »ieu.
DA. S «st«, 7. Not». Au; verschiedenen Städ-
^ neubesetzten Mazedonien hat RadoSlawow

^l -aramme erhalten , die die Freude der Bevölke-
I^ uber den Einzug der Sieger kund tun , so
Dz Birst und aus Palanka . Da die Serben bei

Äu»»u« «riS Palanka alle Geistlichen fort-
haben, wandten sich die städtischen Be-

«« den hiesigen Metropoliten mit der Bitte,
„ bulgarischen Geistlichen z>r entsende«. Einer

n jhnen, der mit den Truppen einzog, hatte
Aelegenheit, fünf  neue bulgarische Unter-

ĵ tt mit dem Namen ihre» neuen Vaterlandes
ju taufen.

f Aff  MiderstAnd gegen die allgemeine Dienstpflicht
in England.

£« »**, 4. Rot». (Ctr . Frkft.) Der Führer der
Möoner Dockarbeiter, Ben Tillett , hat im Namen

gjö Dockarbeiter-Gelverkschaft einen Brief an
zsquith u- Kitchener  geschrieben, in dem die
Sewegung für die Einführung der Dienst-
»flicht  scharf verurteilt wird. Die „Daily
Retv»", die diesen Vorgang meldet, teilt gleichzer-
jjz mit, daß die N a t i o n a l v e r e i n i g u n g

Handelrange stellten  einen Beschluß
qchßt habe, worin ein entschiedenerWiderstand
gezen die Dienstpflicht angekündigt wird.

Die Dcutschenhetze.
Aiockhol« , S. Nov. (Ctr . Frkft .) „Djen " er-

M au» bester Quelle , daß da? russisch« Ministe-
mim der Innern energische Maßnahmen gegen
Verbreitung„deutschfreundlicher Ideen " getroffen
h« , die während der letzten Zeit von Personen,
-j» kürzlich russische Untertanen geworden seien,
verbreitet worden seien. 60 solcher „Propagandi¬
sten" seien schon auf fünf Jahre nach Irkutsk
verschickt worden.

Petersburg, 6. Nop. Wegen ihres deutschen
>KmenS wurden der Baron Georg Klopp-
nirnn, der AdelSmarschall von Jlluxt Nikolaus
Hummel,  der frühere Adelsmarschall Baron
Mrimilian Engelhardt  und der Vertreter
der deutschen Firnren in Kiew mit Namen S chl e -
siilger  nach Sibirien verschickt.

Bo« der rumänischen Grenze.
L«g«»o, 6. Nov. (Ctr . Bln .) Der „Corriere

Sera" meldet aus Bukarest  vom 28. Okt.:
1 Galatz und Jassy wird berichtet, daß die R u s-
^bedeutende Massen Infanterie und .Kavallerie
derr « m ä n r s che n G r e n z e bei Jsnrail an-
en. Zwei Armeekorps kampieren bei Reni in

"crrabien.
ku» Ki s chi n e w wird unterm 27. Oktober
Abfahrt von 15 Militärzügen  mit viel
Acrie nach Reni gemeldet. Vier im Schwarzen
re zmückgebliebene italienische Damp-
wurden von Rußland requiriert . Griechen,
kauft große Mengen Getreide in Bulgarien.
Wischen Rumänien und Bulgarien schweben
wärst«, Berchandlungen wegen der Abführung

>m Hafen von Saloniki lagernden rumänischen
«t nach Bulgarien.

Die Bestechungsaffire in Sofia.
.stützest, 7. Rov. (Ctr . Frkft.) In Ergänzung

senfatronellen Mitteilungen der Sofioter
Prava " über die durch den gewesenen

Minister C r u p p i im Interesse der
: durchgeführten Bestechungen  bringt

dinzest^ iten über die Angelegenheit.
Ueberprüfung der Bücher der Sofioter
« Banka lvurde festgestellt, daß der fran-
Kontrolleur der bulgarischen Staatsschul-

» C l a u z i e r e S, der staatlicher Angestell-
tgarienS war , ein Konto von über 18 Millio-
"5"cS und 260 000 Pfund Sterling (5 Mil-
^orf ) hatte, ein Beweis, daß auch England

^Bestechungen teilgenommen hat. Es ist
Mtotefen, daß an den Bestechungen der Aarar-
^m >̂der Stambulowpartei angehörige Poli-

■t oummtn von 300 (XX) bis einer halben
beteiligt gewesen sind. In der Bank

«ne vollständige Liste der Bestochenen vor-
D-  Die Bestechungen wurden unter dem
''«etreitzekäufe" vorgenonrmen.

Nordamerika.
Staatswahlen in Nord-Amerika. " "

Netvhork, 5. Nov. (Ctr . Frkft.) In den gestern
abgxhaltenen Staatswahlen , die teilweise mit et
ner Abstimmung über vargeschlagene Verfassung^
änderungen verbunden waren, erlitt das Frauen-
stimmrecht  eine entschiedene Nieder
läge.  Die Stadt Newyork verwarf es mit einer
Majorität von 220 900 Stimmen . Massachusetts
mit einer solckxn von 110 000, Pennsylvania von
150 000 Stimmen . Me Niederlage ist umso be
nwcfenätoertec, als eine äußerst lebhafte Agitation
für daS Frauenstimmrecht vorhergegangen war.

Da » zweite interessante Ergebnis ist, daß Prä
sident Wilsons  Anhänger überall entscheidend
geschlagen wurden . Sehr auffällig trat die» in
einem KonA-eßwn hl kreise im Maare Newyork her
vor, wo der Kandidat von Wilson besonders
empfohlen war . Hier haben die deutschen
Wähler den Ausschlag .geqen Wilson gegeben und
die Mehrheit von 6000 Stimmen , die sein Freund
früher gehabt hatte, in eine Minderheit umge
wandelt^

Mexiko.
Der Mörder MaderoS.

Amsterdam , 6. Nov. (Ctr . Frkft .) Ein Tele-
gramm aus dem Hauptquartier des Generals
Earranza  teilt mit , daß Major Cardenas,
einer der hochgestellten Offiziere dos Generals
Huerta , der jetzt in Guatemala gefangen ist,
öffentlich bekannt habe, daß er persönlich den
früheren Präsidenten von Mexiko Madero er¬
mordet  habe . Er wird der Justiz ausgeliefert
werden, die unter General Earranza steht, sobald
diese wieder normal funktionieren wird.

(AuS dieser Meldung ist wohl auch zu schließen,
daß Carranza am Leben und somit das kürzlich
verbreitete Gerücht von seiner Ermordung falsch
ist. D. Red.)

Lokales.
Limburg, 8. Nov.

= Kriegsauszeichnung.  Der Einjährig-
Freiwillige Fritz Hart st ein,  Sohn des verstor¬
benen Herrn Stadtrechners Hartstein von hier, der
anfangs des itrieoes schwer- verwundet in
französische Gefangenschaft geriet und später als
Austauschgefangener wieder nach Deutschland kam,
wurde für hervorragende Tapferkeit vor dem
Feinde mit dem Eisernen Kreuz  ausge¬
zeichnet.

Der Kriegsfreiwillige Josef Kropp  von hier,
Primaner unseres Gynmasiums, früher beim
Mainzer Fußartillerie -Regiment Nr . 3, erhielt auf
dem östlichen Kriegsschauplatzfür wertvolle Erkun¬
dung aus dem Beobachtungsposten das Eiserne
Kreuz 2. Kl. Zur Zeit ist er als Offiziersaspirant
zum brandenburgischen Jnf .-Regt. v. Alvensleben
Nr . 62 übergetreten.

= >Vater und Sohn mit dem Eisernen
r e u z ausgezeichnet.  Nachdem bereits

vor einiger Zeit unserni am Kriege teilnehmenden
Mitbürger Steuerassistent Richard Stöckigt  das
Eiserne Kreuz verliehen worden war, erhielt sol-
ches wegen bewiesener Tapferkeit vor deni Feinde
auch dessen Sohn Fritz Stöckigt,  welcher beim
Fnßart .-Regiment Nr . 3 im Felde steht.

i» Berlin . Berlin,  7 . Rov.
Da- Oberkommando in den Marken

öcch au? Anlaß der Einnahme
»i ' chMontag den 8. November in Ver-
r»*5 , r Provinz Brandenburg Schul-
' * stattfinden.

Chi »«.
Antwort an Jap ««.

5. Nov. (Ctr . Frkft.) China hat
l ek ^ auf die Warnung Japan»  gegen

*^ ^ ^ e r st e l l u n g der Monarchie
' Präsident I ü a n s chi ka i sagt da-
*^ >erho!t versackst habe, die Bewegung
Uhver daß er dem Volkswillen gegen-

aasteb«. der die Wiederherstellung
^erunaschrm für ein derartig «große»

Bolkseirttvicklungnoch auf nied-
, i"we, fiir am beste« hält. G e ka h v

sei nicht vorhanden,  wenn
l*e5 entgegemgekomme« werde. Die

«Lex Provinzen haben Maßruchme»
' t .«er Fremden  getsofsim . Der

»e» „Daich Teleqroph" in Pettn«
»de«. d«ß die Deutschen  jeae

^llesacht haßen. Der deutsch«
Nufßt««, den »mm» so-

*«fe »er !!«*«-
'MeosMwnqie OWiMl.

Prsvmziekles.
Lieb Vaterland , magst ruhig seink

Hi Hausen , 8. Nov. Heute morgen wurde dem
Maurerpolier Jak . Wagner der 8. Sohn geboren.

ko. Montabaur , 7. Nov. Dem Forstassessor
Bender von hier wurde das Eiserne Krrcuz 1. Kl.
verliehen.

st- Wirges , 7. Nov. Der Krankenträger Aloys
Hammrich  von hier, Krankentransport -Abt', der
Njemen -Armee hat für tapfere Dienstleistung die
rote Kreuz-Verdienstmedaille erhalten. Er hatte
sich freiwillig dem Dienste fürs Vaterland ge¬
widmet . Am 2. Oktober ist ein Bruder desselben
bei Le-Mesnil den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben. Zwei andere Brüder stehen noch in der
Kampffront.

ko. Biebrich, 6. Nov. Im Mai 1916 ist die 2.
Anitsperiode des Oberbürgermeisters abgelanfen.
Heute fand die Wahl statt. Oberbürgermeister
Vogt wurde wieder gewählt und zwar auf Lebens-
dauer . Weiter beschlossen die Stadtverordneten
den Kredit für die im Krieg noch notwendig wer¬
denden Kosten von 300 000 Ji  auf 700 000 zu er¬
höhen. Für eine Krieger Weihe - und G e -
dächtnisstätte  zeichneten die drei Ehrenbür¬
ger der Stadt als Grundstock 16 000 Jl.  Die An¬
lage wird 40 000 M  kosten und soll durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden. Der Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ist gesonnen, die Patenschaft für
Neuaufrichtung des durch die Russen so schrecklich
heimgesuchten Kreises Stallupönen  im Osten
zu übernehinen . Der Landrat des Kreises Stal^
lupönen hat zur Besichtigung des Patenkindes ein
geladen, damit die Paten die große Not mit eige>
nen Augen sehen. Zu diesem Zwecke werden am
Montag Abgesandte der Städte des Regierungsbe¬
zirkes Ŵiesbaden (die Stadt Wiesbaden, Limburg
und Hockst a. M .) dorthin geben.

stst Nieber ^ susc «, 6. Nov. Herr Fabrikant
O . Feirabend erlegte gestern Abend am Hahnen¬
berg einen prächtigen Achtender-Hirsch

* Höchst, 6. Nov. (Kartoffelernte im
Stadtpark .) Als im letzten Frühjahr die städt.
Gartenbaudeputation daran ging, dje Wiesen-
flächen im Stadtpark Umstürzen zu lassen und sie
mit Kartoffeln zu beflanzen, da schüttelte mancher
zweifelnd den .Kopf: dann daß in dem schweren
sumpfigen Boden Kartoffel» gedeihen sollten, er¬
schien nicht recht glaubhaft . Nun hat aber auch
hier wieder einmal die praktische Erfahrung über
di« Theorie gestegt: siebenhundert  Zentner
.Kartoffeln sind, wie da» Kreisblatt meldet, auf
dem Madtparkgelände geerntet worden, wa» ei¬
nem reichlich zehnfachen  Erttag gegenüber dem
aufgewendeten 'Saatgut entspricht. Wie viel von
diesem günstigen Ergebnis auf das Kontt̂ deS un¬
gewöhnlich trockenen Sommer « zu verbuchen ist,
mag dahingestellt bleiben, jedenfalls aber darf un¬
sere Garten .ba«de«tttvti»n auf diesen, ihren ersten
Versuch in der praktischen Landwirtschaft mit vol¬
ler Befriedigung zurückblüken.

k«. 7. Nov. Die Königliche Ober-
öcsterei Lahvstei» tzat ihre Geschäftszimmer nach
zier verlegt.

r . L« ch, 5. Nov. In der hiesigen Weinberg«,
geamrkun«. welche eine Gesamtfläche von 223 Hek.
t*r umfaßt , wovon aber nur 143 .Hektar in Ertrag
WM , m rn mm  Achtk Wit>24Ü HMMW

Wein gerrniet worden. Mieb auch der Erwäg
wert hinter den anfänglichen Erwartungen zurück,
so stellte er sich aber doch bedeutend besser, als in
den letzten Jahren . Im Jahre 1914 wurden auf
derselben Fläche nur 370 Hektoliter Wein geerntet,
während die Ernte im Jahre 1913 nnr 340 Hekto¬
liter bettug . — Die Reblausuntersuchungsarbeiten,
welche während der Weinlese unterbrochen waren,
werden weiter fortgesetzt und lmben heute zur
Aufdeckung der ztveiten Verseuchung in diesem
Jahre geführt . In dem Weinberge des Winzers
Philipp Rothenberger  in der Lage „Co r-
f e l d" wurde durch die berufenen Sachverständi¬
gen eine ReblauSinfektion festgestellt, die vorläufig
einige Stöcke unifaßt.

lrt . Frankfurt , 7. Nov. Im Knnstgewerbe-
Museum wurde heute mittag eine Sonderausftel-
lung über „Nassauische Heimatkunst" eröffnet.

b. Fulda , 7. Nov. Der Verein katholischer
Lehrer in der Diözese Fulda zählt zur Zeit 410
Mitglieder : 116 derselben sickd zur Fahne einbe-
rusen . Die „Katholische Schulzeitung der Diözese
Fulda " hat ihr Erscheinen einstweilen eingestellt,
und beziehen die Mitglieder einstweilen die West¬
deutsche Lehrerzeitung in Köln. Wegen E i n
führung einer Polizeistunde für die
Jugend während der Dauer des
Krieges  hat der Verein eine Eingabe a» die
Königl .Regierung zu Kassel gerichtet.

ke. Marburg , 7. Nov. Der Oberleutnant
Prinz zu Solms -HohensolmS-Lichtenstein im akti¬
ven Jägerbataillon wrrrde mit dem Eisernen Kreuz
1. Masse ausgezeichnet.

ke. Kassel, 6. Nov. Weil sie für ein Pfund
Zwetschen 25 Pfennig verlangt hatte, während sie
die Ware für 17 Pfennig gekauft hatte wurde eine
biesig« Händlerin vom Schöffengerichtwegen unge¬
bührlich hoben Ausschlag zri einer Geldbuße von
20 Mark verurteilt.

Gerichtliches.
„Am Pranger ".

Gegen Lebensmittelwucher wird jetzt kruftvoll
eingeschritten. Der Reichsanzeiger teilt mit : Ge¬
mäß 8 1 der Bekanntmachung des Bundesrats zur
Fernhaltung unzuverlässiaer Personen vom Han¬
del vom 23 September 1916 (Reichsgesetzblatt S.
603) ist dem Kaufmann Franz Becker, wohnh. in
Köln . Wolfstraße 9, der Handel mit Nahrungsmit¬
teln aller Art untersagt worden. Dasselbe, geschah
dem Kaufmann Jak . Monreal in Köln, Weißen-
burgerftr . 24. Inhaber der Firma „Fabrik deutscher
Nähr - und Genußmittel ". Den Eheleuten Schön
.in Rheine (Westfalen) wurde der Kandel mit Kar¬
toffeln verboten, ebenso wie deni Lllaufinann Artur
Etlin -in Metz, Brunnenstr . 11. Dem Kaufmann
Max Schenkelbach in Metz, Marienstr . 4 wurde der
Kandel mit Butter verboten.

Vermischtes.
X Linz a. Rh., 8. Nov. Heute feiern die Ehe¬

leute Oberbahn Assistent Job . Dienst  geb . zu
Arfurt imö seine Ehefrau Elisabeth geb. Kantncn
aus Hochheim a. M. das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.

Der Weltkrieg.
Anruhen in Aegypten.

WB. K o n st a n t i n o p e l, 8. Nov. Nach dem
Jkdam " wurden 24 von 40 vcrhattetcn ägypti-

'chen Hosbeamtrn hingcrichtet, nachdem eine Ber-
'chwörung gegen den „Sultan " von Aegypten
durch die englischen Behörden entdeckt worden war.

Patriotische Kundgebungen in Sofia
Sofia , 7. Nov. (Ctr . Frkft.) Die vollständige

Ruhe in Sofia seit der Mobilisation hat der S i e g
bei N i s ch verscheucht. Von der mit Flaggen gc>
schnlückten Stadt bewegte sich gestern mittag eine
begeisterte Menge unter Hochrufen auf den Zaren
Ferdinand und Bulgarien zum Schloß. Der Zar
erschien auf dem Balkon. Sichtlich freudig bewegt,
sprach er : „Ich danke Ihnen für die Kundgebung.
Sie beweist noch einmal, daß die patriotischen Ge
fühle in dem bulgarischen Volke feste Wurzeln ge¬
schlagen haben." — Unter andauernder und ge>
steigerter Begeisterung zog die Menge vor das Ge¬
bäude des Ministerrats . Radoslawow erschien am
Fenster seines Kabinetts . Die Hauptstelle seiner
Rede lautet : „Die bulgarische Armee hat ihre Tä-
tigikeit erfüllt . Sie hat Mazedonien und die alt-
bulgarischen Gebiete, die 36 Jahre unter dem ser¬
bischen Joch geseufzt, befreit. Jetzt ist es die Auf¬
gabe der Politiker , mit der Tinte festzulegen, waS
die bulgarischen Waffen mit ihrem Blute genom¬
men haben." — Weitere große Kundgebungen wer¬
den für den Abend erwartet.

Die Mrsfion Kitcheners.
WB . London, ?. Nov . Das Pressebüro teilt

mit , Kitfchener sei ans Ersuchen seiner Amtsge-
nvssen aus England abgcrcist, um dem Kriegs¬
schauplatz im Osten (?) einen kurzen Besuch abzu¬
statten.

WB . London, 7. Nov. Die amtliche Meldung
über die Abwesenheit Lord .Kitcheners aus dem
Amte lautet : In Kitcheners zeitweiliger Abwesen-
heit im öffentlichen Dienste führt Asquith die Ar-
beiten im Kriegsamte fort.

Verurteilung belgischer Eisenbahnspione.
WB . Brussel, ?. Nov . Durch feldgerichtlicheS

Urteil sind wegen Eisenbahnspionage de ei
Belgier  zum T o d e und ein Belgier zu zw ö l f
Jahre « Zuchthaus  verurteilt worden. Die
Berirrtrilte « haben seit Anfang Februar 1915 an
jtoet Eisenbahnlinien sämtliche zur Front gehen¬
de« und von dort zurückkonlinenden Eisenbahn¬
transporte für den feindlichen Nachrichtendienst
notiert und diesem übermittelt . Das Urteil wurde
bestätigt und vollstreckt.

’ Die Lage in Monastir.
Budapest , 7. Nov. (Ctr . Frkft.) Nach einer

Sofioter Meldung de» „Az Eft" haben nach Athe-
«ex Mj>tteilM «W di« WS Msmfiir WichtovSeu

serbischen Behörde« Äe kukgarischen Rülabeln mik
sich geschleppt. Viele davon wurden mißhandelt u.
getötet.

Monastir ist von den serbischen Behörden be¬
freit . Die Leitung der Madt liegt in den Händen
eines aus bulgarischen und griechischen Bürgern
bestehenden Komttee».

Verstärknug des griechischen HeereS.
Lyon, 7. Nov. „Nsuvelliste" meldet aus Sa¬

loniki : Der griechische Generalstah hat beschlossen,
den Bestand de» griechischen Heeres möglichst bald
durch Ausbildimg derjenigen, die bisher keinen
Militärdienst getan haben, zu erhöhen. Man er¬
wartet , daß durch diese Maßnahme die Stärke des
griechischen.Heere» auf eine halbe Million ge¬
bracht werden wird.

Zw«», gege« Griecheuland.
London, 7. Nov. (Ctt . Frkft.) „Morning Post"

veröffentlicht einen Leitartikel über Saloniki als
neue militärische Bast», worin das Blatt auf die
Gefahr hinweist, daß die Truppen des Vier-
Verbandes  von der Seite Griechenlands bloß-
gestellt  feien und Griechenland jeden Arcgen-
blick diese Truppen internieren könne. Die „Mor¬
ning Post" hält 'die» nicht allein für möglich, son¬
dern für wahrscheinlich.  Das Blatt em¬
pfiehlt deshalb die von Carson vorgeschlagene Po¬
litik, Griechenland vor allen Dingen mit Hilf ? der
Flotte zu zwingen, sich dem ^-" rverband anzu-
schlietzen.

Skuludl »,
der neue griechische Premierminister ist ein Mann
von 80 Jahren . Er steht dem politischen Parteige¬
triebe seit längern Jahren fern. Seine politischen
Ansckunungen decken sich ungefähr mit denen von
Rhallis und Trikupi ».

Di« Internierung russischer Dampfer.
Bukarest, 7. Nov. Blättermeldungen zufolge

c ..nen gestern Abend von Turn Severin flußab¬
wärts fünf russische Dampfer, ein Torpedoboot und
10 mit Munition für Serbien beladene Schlepper.
Alle Schiffe führten die rumänische Flagge und
waren von zwei rumänischen Kriegsschif̂ n be¬
gleitet.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstauttustzel, 7. Nov. Das Hauptquar¬

tier teilt mit:
An der Dcrrdanellenfront dauerte der übliche

gegenseitige Feuerkampf an. Zwei feindliche Kreir-
zer und ein Monitor bei Art Burnu sowie ein
Kreuzer bei Sedd-ül -Bahr beschossen mit Unter¬
brechung unsere Stellungen . Unsere Artillerie zer¬
störte ein feindliches Mnnitionsdepot bei Kirtschuk
Temikli und ein Maschinengewehr.
Wachsende Mißtrauen Japans gegen England.

Köln , 8. Nov. (Ctr . Frkft.) Die „Köln. Ztg ."
schreibt: Japan zieht sich von England immer
augenscheinlicher zurück. Eine Kommission der
führenden japanischen Finanz- und Bankleute
stimmte den Ausführungen ^ des . Finanzministers
zu, das Gold in London sei zu unsicher und dürfe
nicht an einem Platze bleiben, mit dem die Ver¬
bindung durch den Krieg zu gefährdet sei. Es
wurde beschlossen, sofort 40 Millionen Mark
Gold von London nach Tokio zu schaffen u.
Rußland  aufMfordern , seine Zahlungen für
die Lkriegslieferungen nicht mehr in London, son¬
dern in Tokio oder Newyork zu leisten.

Zur Ei«n»hme von Nisch.
Budapest , 7. Nov. (Ctr . Frkst.) Einzelheiten

über die Einncchme v«n Nisch sind in Sofia noch
nickst eingetroffen , doch wird bekannt, daß um den
Besitz der Stadt erbitterte Nahekämpfe  der
mit Todesverachtr» , stürmenden bulgarischen In¬
fanterie stattfanden . Boe deni Einzug der Bul¬
garen hatten die Serben  alle Munitionsmaga«
zine in die strst gesprengt. Nach verläßlichen An¬
gaben soll auch ein serbischer General gefangen
worden sein. In Nisch wie auch in den umliegen¬
den Ortschasten wurde« zahlreiche französische und
englische Fahnen >«it die Entente begrüßenden
Aufschrift vorgesunße«.

Zersiuru», der Ugandabah«.
WB . London, 7. Nov. Einer Meldung deS

Reuterfchsn Bür »S zufolge ist die engl. U g a n d a-
bahn  am 7. Oktober morgens bei dem Meilenstein
249 in die Luft gesprengt  worden . Die Lo¬
komotive stürzte um, der größte Teil des ZugeS
entgleiste . Menschenveriuftesind nicht zu beklagen.

Drei cuglisch« A «chtschiff« gesunken.
Stockhol« , 8. Nov. (Ctr . Frkft.) Der Korre¬

spondent des „Aftonblad" in Kristiania meldet:
In Bergen traf die Mmnffchast deS am Freitag auf
eine Mine gestoßenen norwegischen Dampfers
„Eidsias " ein. Die Mannschaft wurde durch ein
englisches Wachtfchiff gerettet, daS unmittelbar da¬
rauf sich beeilen nmßte, neue Ertrinkende zu ret¬
ten, da in der Näh« des Wachtschiffes zwei andere
englische Wachffchiff« sanken, ein englischen Hilfs¬
kreuzer und ein Torpedoboot. Auch ein. Patrouil-
lenfahrzeug ist gesunken.

Serbische Grausamkeit.
Berlin , 7. Nov. Au» dem eroberten Pistot be¬

richtet Kurt Aram vom 3. November: Der frühere
bulgarische Minffter Liapffchew erzählt in einem
Blatte seine Eindrücke au» Pirvt . Er war dort
gleich nach dem Fall der Festung,. In Pirot ist
alles wohl erhalte« und die von den Serben auf
der Flucht zerstörte Eisenbahnbrücke wurde binnen
vier bis fünf Tagen vollständig wieder hergestellt.
Die Bevölkerung wollte auch nach dem Fall des
OrteS dort bieißen. Der serbische General St . ließ
jedoch bekannt machen, daß die Bulgare« zusam-
men mit Türken , Arabern und Kanibate« kämen,
die alles vernichten würden, weShalß eS am rat¬
samsten sei, die Stadt mit de« serbischen Truppen
zu verlassen. Die Bevölkerung wollte jedoch den
Rat des General » nicht befolgen und nun wurden
von den Truppen einzelne Personen und ganze
Familien einfach mitgeschleppt._

Wetterbericht für Dienst«- 9. November.
Trübe mit Niederschlägen milder, kein Nacht¬

frost.
>r;.V V ■



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche im
Kreise Limburg muß der hiesige Viehmarkt am 9 . Rov.
ds . Js . ausfallen.

Limburg , den 4 . November 1915 . 9619
Der Magistrat:

Haarte »._

Bekanntmachung.
Die Brotzettel für den Monat November ds . Js . für

die Kriegersamilien , können am Montag , den 8 . ds.
Mts . aus Zimmer Nr . 15 des Ralhauses abgeholt werden.

Limburg , den 6 . November 1915 . 9639
Der Bürgermeister:

Karrten.

AWeillk SltMlesW Des

Sic liiaiicüct lies WWW
werden hierdurch zu der am

Sonntag, den 14. d. Mts., nachm. 2 Uhr
im „Schillersaal" des Hotels „Alte Post “ , hier, statt¬
sind enden

lf.vckntWil DOliWmg
eingeladen (weitere , d. h. schriftliche Einladung erfolgt nicht .)

Tages - Ordnung:
1. Festsetzung des Voranschlags für das Geschäfts¬

jahr 1916.
2 . Wahl des Rechnungs -Ausschusses (8 91 der Kassen¬

satzung .)
3. Veischiedenes.
Die Unterlagen zu den Beratungsgegenständen können

von den Ausschußmitgliedern von heute ab vormittags von
9 — I Uhr im Büro der Geschäftsstelle (Zimmer 3- eingesehen
werden.

Limburg,  den 3 . November 1915 . 1457

SK MM.
I . G. Brötz, Vorsitzender.

Mk-MMlllMskklMll Alwß.
Die Abschätzung der Pferde findet statt

Donnerstag, den 11. November,
morgens 8 Uhr, aus dem Marktplatz . 9648

Der Vorstand.

Wählend meiner Einberufung übernimmt

Herr Dr. med. Firmenich
prakt . Arzt, Frickhofen,

(Telefon Langendernbach)
meine Vertretung. 9641

Schmidt, -prakt. Arzt,
Dorchheim.

5000  Stück
Meihnachtsbiiume

in größeren Posten verkauft
M« eM« mi WmW.

9533 b. Balduinsteina. d. Lahn.

Bratschellfische das w-
Mittelgroße

Schellfische dasm
Nnael-Schellfische das Pfd

empfiehlt

37

42
54

Pfg.

Pfg.

Pfg-

Karl Kestler, Limburg.

Obstbäume!
Wegen notwendiger Räumung einiger Parzellen 10 80V

Obstbäume in allen Formen , starke, tragfähige , gesunde
Ware Ferner 1« 000 starke Apfelbuschbäume , schon
getragen , billig abzugcben.Vertreter: Joh. Göbel, Dorndorf

Post Jrickyofen.

C. Lohse, Baumschulen,
Kirchen (Sieg).

Telefon , Amt Betzdorf 51 . 9615
Preisverzeichnis über alle Baumschulartikel zu Diensten.

^BeklameL,
AAA Reklame - Drucksachen : Prospekte u>
YTI Zirkulare , Reklamezettel , Plakate etc.

liefert in jeder Auflage , in Schwarz - ♦♦♦
♦♦♦ u . Buntdruck , zu massigen Preisen die ♦♦♦

■Limburger Vereinsdruckerei.
, Verlag des Nassauer Bote . Telefon 8.

die beste Uebesgabe

bringen, welche gläubige Christen den unsterblichen Seelen ihrer ungehörigen
Krieger schenken können , der bestelle das mit kirchlicher Druckerlaubnis in
unserem Verlage erschienene Büchlein

jgs dem Moers Lohn tei sor
Ein Wort an unsere Soldaten,

von Dr. Hobler , Domkapitular und Generalvikar.
Preis 5 Pfg., von 50 Stück an 4 Pfg.

Bereits Aber 80000 Exemplare abgesetzt.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Limburger Vereinsdruckerei , G.m.b.n

(alikkslose.
§L loFenzkirolien Seid'Lose

ä 3 Hk

Racptoewinn 50000A
ZLhung 9 u 10. Nov. sowie

Bote Kreuz-Lose
i s n

Z Jiung am 12 u. 18 Novcmt».
Hauptgewinn 50000 Mit

Porto IO jede List. 20 Pf.
versendet *586

IfJos.BoncÄetfi&
Haupt - und Glückskoilecte

Coblenz, .
nur Jesuitengasse Nr. 4.

©Dlüenes MU
mit Mdngtt

am Donnerstag üetl
Abzugeb . gegen ” *

in der Expedition.

2 -Zimmer - Wohnung
zu vermieten . 9632

Böhmergasse 3.

1. Ziehung 5. Klasse 6. preussiseli -Süddeutseks
(232 . Königlich Preussische ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 6. November 1915 vormittags.

Auf Jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
and zwar Je einer anf die Lose gleicher Nummer ln den beiden

Abteilangen I and II

Nur die Gewinne über . 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
100 27 202 376 99 400 667 81 710 22 889 1447 695 616 69 [600]

830 [1000 ] 68 96 2370 594 691 96 3031 80 [1000 ] 172 219 74 79 511
832 660 4171 [500 ] 83 111 26 224 349 87 436 62 1600 ] 621 747 836
982 5039 169 241 74 401 27 44 [600 ] 688 775 990 6038 208 69 377
81 453 689 887 7214 13000 ] 743 815 49 8066 256 356 460 80 614 43
607 17 73 779 929 39 50 9075 236 320 63 76 474 581 666 [1000]
89 730

10079 122 201 487 609 31 33 704 11204 [500 ] 400 7 [600 ] 69
719 64 832 37 46 920 12291 920 [3000 ] 92 [600 ] 13086 264 65
[3000 ] 621 43 58 93 754 57 968 14002 69 74 276 350 556 836 61
92 15065 87 163 [500 ] SS 488 668 [500 ] 661 827 16131 64 412
95 506 631 701 858 17370 72 [500 ] 532 701 831 940 18133 344
66 481 630 44 [500 ] 963 19155 99 252 469 612 640 788 [ 1000 ] 96
[500 ] 842 954 [3000]

20002 12 [1000 ] 98 1 78 3 02 421 85 549 [ 500 ] 714 21002 19
25 38 48 60 185 237 376 788 [3000 ] 99 943 22127 39 217 320 90 480
957 23045 104 . 80 211 314 518 632 722 820 [500 ] 902 24202 38
356 409 613 78 945 25191 204 12 16 72 359 418 [3000 ] 962
26179 224 452 70 637 796 909 27300 69 410 [1000J 41 755 28035
[3000 ] 79 244 341 81 83 98 80,1 42 920 29105 [ 10001 348 790
844 988

30416 85 586 726 95 31087 125 322 604 17 948 49 [1000 ] 80
32520 84 748 941 33133 752 55 96 887 34221 24 [500 ] 360 67
438 77 568 59 622 39 [500 ] 47 [ 500 ] 948 [500 ] 35381 600 638 [500]
702 16 902 91 36067 246 75 [500 ] 316 61 71 404 503 84 672 879 91
922 86 37051 [1000 ] 40,1 567 618 64 731 84 956 94 98 38151 222
349 [1000 ] 448 766 74 876 39357 517 51 625 702 25 98 909 51-

40036 311 474 75 605 37 56 89 97 715 33 811 [500 ] 30 33 46
945 [1000 ] 41180 218 833 65 42102 12 17 54 95 405 70 507 90 666

-761 818 39 956 43036 [1000 ] 64 153 217 26 72 312 [ 500 ] 405 17 28
523 41 44021 35 108 27 276 587 98 658 89 710 66 58 825 71 45139
75 236 85 401 612 32 788 824 951 46071 89 [600 ] 172 92 544 751
894 969 47103 36 45 304 98 485 708 918 43082 119 [3000 ] 63 [600]
362 83 648 49316 605 814

50033 62 182 220 344 410 700 807 59 997 51004 [1000 ] 103 15
279 313 73 78 451 85 693 863 [600 ] 68 [1000 ] 69 [1000 ] 900 52007
167 287 522 70 653 762 885 53025 62 290 [3000 ] 378 417 95 578
621 30 849 987 54170 80 81 527 603 72 763 55083 142 425 660
82 6 65 5 6 037 46 148 55 305 433 512 [1000 ] 68 770 919 53 57088
196 [600 ] 405 [ 1000 ] 545 [500 ] 73 610 74 737 46 818 58248 345 640
919 59039 163 317 33 613 20 909

60219 309 95 [3000 ] 432 516 45 604 722 906 43 61027 70 177
[1000 ] 606 61 606 39 721 803 62081 113 231 67 350 [1000 ] 645
830 71 S3068 178 245 314 426 506 90 [300 ] 686 94 6429 419 680
96 831 65 011 146 272 316 426 46 48 602 622 863 930 75 6 6 030 47
63 382 [500 ] 607 958 67023 41 195 205 15 29 744 58 [1000 ] 63 95
962 68053 76 336 685 760 875 69098 141 281 395 558 715 79

70123 217 317 43 441 57 824 54 71 992 99 7 1 030 208 [500]
30 325 416 688 722 832 902 72128 247 79 98 582 660 717 37 [3000]
7 3008 [500 ] 94 [1000 ] 161 [1000 ] 604 675 744 810 74 927 94
74125 [3000 ] 273 96 611 861 75136 469 513 736 43 76006 89
153 [500 ] 324 93 495 513 844 77085 315 868 95 97 949 [1000 ] 46
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68 [1000 ] 432 636 666 89 [500 ] 732 72 [1000 ] 802 980 83115 237
600 651 [500 ] 77 808 33 8 423 9 71 666 69 89 707 25 46 75 [6001 870
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90134 94 563 660 [1000 ] 867 [1000 ] 91178 522 55 83 669 745
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65 [30001 108005 29 57 91 548 998 109038 222 320 774 867 [500]
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115 [ 1000 ] 42 260 64 66 652 856 [3000 ] 964 156100 248 [1000]
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70 816 35 905 23 [3000 ] 25 160156 * 248 449 79 640 77 [3000 ] 772
167050 157 [600 ] 497 505 80 933 65 168231 302 423 78 83 535
787 950 169247 482 508 617 708 830 968

17 0420 610 787 896 906 1 7 1 072 [500 ] 175 [500 ] 331 54 524
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8 2 323 , 69 47 1 68 [1000 ] 521 [500 ] 672 705 [1000 ] 825 96 178679
886 93 178034 [1000 ] 53 75 561 791 823

180190 309 35 504 10 [1000 ] 28 92 608 71 85 722 42 69
88 [500J 901 181073 452 88 94 516 57 705 9 10 972 93 182403
721 74 83 866 940 61 84 [500 ] 183017 25 309 480 603 593 751 98
945 184013 26 81 127 59 72 204 349 56 80 527 688 734 899 [ 500]
185060 197 404 5 45 526 794 804 188046 107 21 274 356 436 [1000]
556 67 737 [ 10000 ] 984 1 8 7 057 210 66 87 300 37 436 98 624 974
188070 73 [600 ] 155 317 [3000 ] 400 78 511 41 82 91 610 [500]
844 1 89413 88 645 84 [500 ] 702 940 62
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[600 ] 474 642 647 784 841 71 995 192037 129 303 5 [3000 ] 30
808 22 193055 [500 ] 348 566 861 [500 ] 194279 631 [1000 ] 762 833
195146 94 263 389 414 663 67 70 [500 ] 764 [600 ] 821 56 80 953
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297 363 65 517 198019 [1000 ] 50 212 [500 ] 316 24 492 809 199018
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200002 45 94 273 74 512 46 55 92 677 703 9,1 [ 500 ] 847
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417 613 [500 ] 871 94 952 293336 48 65 [500 ] 443 713 2 04137
81 [3000 ] 201 352 762 205015 61 153 238 619 84 788 206357
461 63 562 71 85 682 935 207020 195 298 428 505 71 702 10 32
839 64 901 20 8566 629 [ 500 ] 44 935 2 0 9079 87 258 376 451
676 738 [1000 ] 826 52 [1000]

210184 395 670 662 723 841 66 [1000 ] 995 211094 J71 691
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63 58 255 340 42 54 416 61 626 [1000 ] 711 877 78 [1000 ] 945 62
2 1 6000 [1000 ] 97 98 339 630 [1000 ] 713 55 217039 125 539 718
874 2 1 8030 49 [1000 ] 256 90 354 418 46 77 504 61 733 219096
[1000 ] 103 210 375 442 70 607 34 722 901 32 [600]
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miiiei ZZk SZd
geringem Aufwand schön*3

kleiden v.-if wird es am besten
tun uar.n dem allbeliebten
Farori * Moden-Album (n UrA
ffg .i. Favorit-Schnitte
Selbstschneidern sind uniibe
trefflich. Erhältlich bei ^

Johann Franz Schmidt
' Limburg a. L.^ n ’cjg

Achtung!
Mittwoch , den 10. Nov.

komme von Auswärts uniI
von Herrschaften aller Art
bessere, abgelegte Herrn-
kteider z. kaufen , wie aller
Art Anzüge, sowie ein;

I8acvos , Hosen, Ueberzieher
Frack , Smohing , Schuhe
etc . Wegen dring . Bedarf I
zahle hohe Preise. 1

Johannes Schulze in Greizli f̂

Stoffeu.Reste billig.
f.Damen-u.Herrenkleid. Must
fr 1Pak. Reste20-40M.p.Nachi
Zurückn . u. Umtausch i. 30 Tg!
Wiederverk. ges.GutVerdienst

I 1281

Bestandteile enth. mein prima

»uttersnjKJftj
Orbicol - Versand,

1414 Breslau B . 58 . .

Bei Hals- und

«Am!« te M -,.» MM! Belt.

«
Die in den Verkaufs- und Betriebsräumen

IM«W WMSM
sind vorrätig. Preis LI Pfg.

Limburger Vereinsdruckerei»

HEIMICH LANZ
MANNHEIM

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

©amp f - OresciMiiÄScMiiLeii
und ILolsLOnaolbileai

Patent -Selbsteinleger, Patent-
Selbstbinder - Strohpressen

ZUö -LOKOMOBILEN
als Betriebskraft and Ersatz für
Zugtiere besten» zu empfehlen.

müssor. Sie Ifiscfleren,
wer.« es Zweck haben
soll. Kostenlose Bera¬
tungu. Vorschlägeüber
die Auswahl erprobter
Inserticnsorganedurch
Haascustein &
VoglerÄkL -ües.
Annoncen - Expedition

Frankfurt « . M. 3
SchlilerpiatzS , Eingang 6r . 6
Esohanhelroe.̂ trasaa No. 1 J

~ // Er Art , ,
“jtJd Z ^ Katarrhen . ®

/fl/ipvi/  tuberkulösen B
S *  Erkrankungen usw. ■

nehme man ärztlich schon vielfach M
empfohlene , vorzüglich wirkende A

Rotolin -Pillen \
Erhalt !, zu M . 2 — p . Schachtel in S

>den Apotheken . Wo nicht vorrätig , m
j auch direkt von uns durch unsere U
i Versandapotheke a

Ploetz & Co . . Berlin SW 68. ^Ausführliche Broschüre !
1 vollständig kostenlos . «
| 1097|

so RBSRiaiaaiMB

I Bindfaden-
Ersatz all . « rt lief, billigst
Alb.Osk.MüllerHeilbronnN

Vertreter,
welche Installateure , Gast¬
häuser , Warenhäuser etc.
besuchen, zum Vertrieb von
elektrischen Glühlampen bei
hohem Verdienst gesucht.

Genaue Cfferte unt . F. 0. 8.
747 an Rud. Mosse , Frankfurt M.

UM . MWsZM
fall ). , kann das Schmiede¬
handwerk erlernen bei M

Jakob Steinebaeli,
Schmiedemeister,

| 9643 Ransbach.

Tüchtiger

Fahrbursche
fnrbr.

Eschhöfcrweg 14.
gesucht.

tuiadje hiermit auf meine
Bütten , Zübcr , Ständer,
Eimer und Blumenkübel
ausmerksam . X. Gemmer,

Austraße I , Nr . 4,
9383 bmtcr d. Turnhalle.

Für Januar oder später

MMcr-isliiyng
mit Bad , clektr . Licht, Gas,
Bleichwiese und Carto :r zu
vermieten . . 8986

Hans Gertrud,
am Schafsberg , Telefon 264.

Ein Kohleubaoeosen zu
zu verkaufen . 9652

Obere Schiede 6.

Zum 15. Nov . besseres

Mädchen
oder einfaches Fräulein M
die Küche und Hausarbeit
gesucht. Hausmädchen vor¬
handen . Offerten erd. unter
0044 an die Exp.

Sunoes KM „
23 Jahre alt . rn ungeküMgu
Stellung. 7 Jahre ohne Unter¬
brechung in einem Hau,e
Verkäuferin tätig , sucht a^ ,
weit per sofort oder w
Stellung in der

Delikatest - riud Leb. u-
mittelbranche . Uebermn̂ .
auch selbständig die L -
einer Filiale en. für W

\ Rechnung. Off. unter
Ä .Z-LO an die Exp - °-

Durchans zuverlässige?

MädÄen.
für herrschaftlichen Ha»
zum 15. Nov . gesuch- ggM

Zu ersr. Erved.
Tüchtige

Putzfrau«.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

